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Günstiger Stand der Aeichsfinanzen.
Steigende Sleuererkrägniffe .

vie Sleuerminderungen mehr als ausgeglichen.
* Berlin , 13 . August . (Funkspruch .) Wie die Telegraphen - Union

erfährt , betragen die Einnahmen des Reiches nach dem in den
nächsten Tagen zur Veröffentlichung gelangenden Juli - Ausweis 708
Millionen , d. h . ganz erheblich mehr als dies erwartet werden konnte .
Die Einnahmen dieses Monats haben den internen Voranschlag des
Reichsfinanzministeriums , der unter Berücksichtigung aller Eingangs -
Möglichkeiten , Zeitumstände usw . aufgestellt ist, um 103 Millionen

-Mark übertroffen und zwar obwohl die Steuersenkungen nunmehr
Zur vollen Auswirkung gekommen sind.

Di « Steuerminderungen sind durch steigende Erträgnisse schon
jetzt mehr als ausgeglichen ,

und wenn die beginnende Besserung der Wirtschaftslage nicht ernste
Rückschläge erfährt und der Reichstag nicht große Mohrausgaben
fordert , hofft der Reichssinanzminister , daß das laufende Rech -
nungsjahr ohne Defizit abschließen wird .

Die einzelnen Steuereinnahmen
gestalten sich wie folgt : Unter Berücksichtigung der inzwischen einge¬
tretenen Erhöhung des steuerfreien Einkommens auf IM Ji . betrug
die Lohnsteuer im Januar 81,4 , im März 71,3, im April 73,4,
Mai 82,5 , Juni 88,7 , Juli 93,3 Millionen , ein Beweis , daß die Zahl
der Erwerbslosen und Kurzarbeiter zurückgegangen ist. Aus der
freien E i n k o m m e n st e u e r , die nach Abschlagszahlungen im Juli
höhere Erträge aufweist , als die Herbstschätzung . war der Ertrag
trotz liberaler Steuerstundungen im Juli ohne Abschlagszahlunzen
vom Kapitalertrag 143 Millionen . Diese Einnahme übertrifft die
vom April um 23 Millionen . Die Einnahmen aus der Umsatz -
st e u e r betragen 80,6 Millionen und weisen gegenüber dem Juli 1325
mit 45 Millionen bei halbierter Umsatzsteuer eine Erhöhung um das
Doppelte auf. Die Börsenumsatzsteuer ergibt nach ihrer
Senkung um die Hälfte im Juli eine Einnahme von 6,2 Millionen
gegen 2,1 im Januar , 2,3 im Februar und 3 Millionen im März .
Besonders günstig sind ferner die Zolleinnahmen . Der Juli
weist eine Einnahme von 113 Millionen gegen 63 Millionen im Juni
und einem Etatsanschlag von 56 Millionen auf . Die Gründe dieser
«auffälligen Mehreinnahme liegen vor allem in der Vorverforgung
Mit Getreide und in den Rückzahlungen von Stundungen . In den
nächsten Monaten wird mit weniger hohen Zolleinnahmen zu rechnen
sein . Der Eesamtetat von 200 Millionen ist jedoch bereits über -
schritten . Auch der Ertrag der verpfändeten Abgaben aus der
Tabaksteuer und dem Branntweinmonopol , im Juli

227 Millionen , ist höher als im Voranschlag . Dagegen weist die
B i e r st e u e r offenbar wegen der ungünstigen Witterung geringere
Einnahmen auf .

Die Ausgaben
haben sich im Rahmen des Voranschlags gehalten . Die zwangsläu -

figen Mehrauslagen für die Erwerbslosenfürsorge und infolge der

Hochwasserkatastrophen konnten durch Einsparungen wieder wettge -

macht werden . Anzufordern wird noch ein Nachtrag für die Erwerbs -

losenfürsorge und für die Anleiheeinlösung an Altbesitz sein . Die

Etatisierung des Nachtragsetas wird aber keine besonderen Schwierig -

leiten machen . Der Reichsfinanzminister hat das nach dem Reichs -

bankgesetz zustehende Debet der Reichsbank von 100 Millionen noch
nicht in Anspruch genommen und wird dies vorerst nicht tun . Auch
das Wohnungsbau - und Arbeitsbeschaffungsprogramm hofft der

Reichsfinanzminister zunächst aus den laufenden Einnahmen finanzie -

ren zu können . Den finanzpolitischen günstigen Zeitpunkt zum Ge-

brauch der Anleiheermächtigung will sich der Reichsfinanzminister
selbst aussuchen . In der nächsten Zeit hat der Reichsfinanzminister
jedoch nicht die Absicht, auf den Anleihemarkt zu gehen .

Was die Belastung durch die Erwerbslosen angeht ,
so hofft man , daß der schlimmste Punkt überwunden ist . Die Höchste
ziffer war im Februar mit insgesamt 4,390 Millionen erreicht . Sie

ist am 1 . August auf 3,297 d . h . um über eine Million gesunken . Die

Ausgaben hierfür also um reichlich ein Viertel . Die Verminderung
ist nur zum Teil auf die landwirtschaftliche Saison zurückzuführen .
Was das Arbeitsbeschaffungsprogramm angeht , so
richtet das Reichsfinanzministerium sein Hauptaugenmerk auch auf
die Belebung des Baumarktes . Am 1 . Juli waren rund 200 000 Vau -
arbeiter ohne Arbeit . Das Finanzministerium rechnet nun so : Für
100 Millionen können im Jahre 60 000 Bauarbeiter beschäftigt wer -
den . Das bedeutet einen Ausfall an zu zahlender Erwerbslosenunter -

stützung von 58 Millionen , also eine Kapitalersparnis um rund die

Hälfte . Die Zahl der Erwerbslosen wird auch in den nächsten Jahren
noch erheblich sein , deshalb ist ein Arbeitsbeschaffungsprogramm auf
weite Sicht geplant . Die Erwerbslosenunterstützung dürfte sich zahlen -

mäßig wie folgt auswirken : Im Februar rund 130 Millionen , Mai
106 Millionen , gegenwärtig nicht ganz 100 Millionen . Wenn also
jetzt 90 Millionen gebraucht werden , so kommen aus den Abgaben
der Arbeitnehmer und - geber 50 Millionen . Die Kommunen über -
Nehmen 12 Prozent , d. h . rund 12 Millionen , gebraucht werden also
noch schätzungsweise 40 Millionen . Davon entfallen auf das Reich
20 Millionen und ' 29 Millionen auf die Länder , jeweils im Monrt .
Der Etat sieht insgesamt hierfür 200 Millionen vor . Es wäre also
ein Nachtragsctat von etwa 40 Millionen noch anzufordern .

Die Arbeiten des Kabinetts.
Das reichhaltige Programm .

In B « Uin , 13. August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) .
Die Tag ordnung des Reichskabinetts , die der Dauersitzung vom
Mittwoch zugrunde lag , wird heute in ihren Einzelheiten bekannt ,
und es ergibt sich daraus , daß das Programm viel reichhaltiger
war , als wir vermutet hatte » . Gesprochen wurde über die inter -
nationale Polii 'aiuusstellung , über den Rundfunk , über ein Abkom -
Men mit Danzij wegen der Sozialversicherung , die Groß - Hamburger
Frage, die Für^-rge für die Ausgesteuerten und die Kontingente der
Sachsengänger „ wie die Finanzlage im Zusammenhang mit der
Arbeitsbeschaffung und über den Fall Dorpmüller.

Heute weiß die „Germania " mitzuteilen , daß die Regierung be-
ichlossen habe , gegen die Kalipreiserhöhung ein Veto
einzulegen und daß außerdem das Kabinett auf Grund des deutsch-
russischen Freundschaftsverhältnisses seine Zustimmung zu einer Be -
gnadigung gegeben habe , öerzufolge der achtmal zum Tode ver -
urteilte und dann zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigte
S k o b l e w s k i aus dem Reichsgebiet ausgewiesen wird , wogegen
Rußland 14 Deutsche, darunter die drei Studenten , die im
vorigen Jahre in Moskau wegen Spionage verurteilt wurden , be-
gnadigt . Tie Russen haben damit ihr Ziel erreicht . Wir haben von
Anfang an verniutet , daß diese drei Studenten als Austausch -
gefangene für Skvblewski angesehen würden , finden es aber wenig
geschmackvoll, daß das deutsch- russische Freundschaftsverhältnis mit
der Begnadigung eines achtfachen Mörders bekundet werden muß .
Als Gegenstück da ?u wird sich das Kabinett noch mit dem Schick -
! al der rheinischen Separatisten zu befassen haben . Die
französische Regierung hat in Berlin daran erinnert , daß Deutsch-
land das in Locarno gegebene Versprechen , diese Personen keiner ge-
sichtlichen oder polizeilichen Verfolgung auszusetzen , nicht gehalten
jjibe . Das Reichskabinett wird auch hier nach einer beide Teile be-
friedigcnden Lösung suchen müssen.

Die Beratungen am Freilag.
Amtlich wird mitgeteilt : Das Reichskabinett hat heute nach-

mittag seine gestern in später Abendstunde abgebrochenen Veratungen
Ende geführt , wobei erneut die Frage der Bestätigung des vom

^ erwaltungsrat der Reichseisenbahn zum Generaldirektor gewählten
stellvertretenden Generaldirektor Dr . Dorpmüller eingehend
erörtert wurde . Nach Lage der Dinge ist heute die An »

gelegenheit noch nicht spruchreif , da eine sachliche
Einigung noch nicht vorliegt . Sodann nahm das Reichskabinett
einen ausführlichen Jnformationsvorirag des Reichsaußenminist ^rs
Uber die auswärtig » Lage im Zusammenhang mit der bevor -
stehenden Völkcrbundst ^zpcng entgegen . Die übrigen Beratungen
des Reichskabinetts am fixstrigen und heutigen Tage betrafen lau -
sende Angelegenheiten , ^ e Frage des Reichsehrenmals
wurde vorläufig zurstellt .

Die Verhandlungen
der Schwerindustrie .

Grundsätzliches Einvernehmen .
F .H . Paris , 13 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die in Paris heute geführten jchwerindustriellen Verhandlungen
führten nicht zu einer Unterzeichnung bestimmter Abmachungen , aber
zu einem grundsätzlichen Einvernehmen , das in einigen
Wochen , wie mit ziemlicher Bestimmtheit angenommen werden kann ,
zur Ratifizierung und praktischen Durchführung gelangen wird . Die
in Paris anwesenden Vertreter Frankreichs , Deutschlands , Belgiens
und Luxemburgs veröffentlichen heule abend ein gemeinsames
Kommunique «, in welchem gesogt wird , daß endgültige Bedingun -
gen festgelegt wurden , nach welchen die luxemburgisch - lothringischen
Kontingente nach Deutschland übernommen werden sollen. Ebenso
habe man sich über die Ausführungsvorschriften der Internationalen
Rohstahlgemeinschaft verständigt . Die endgültige Ratifizierung
unterliege der Zustimmung der Produzenten von zwei der beteilig -
ten Länder . Die größte Schwierigkeit für das endgültige Zustande -
kommen des Abkommens liegt darin , daß in zwei Ländern
(Deutschland und Luxemburg ) die Produzenten in einem Syndikat
zusammengefaßt sind, dagegen in den beiden anderen Ländern
( Frankreich und Belgien ) nicht . Es muß infolgedessen erst die Zu
stimmung der französischen und belgischen Produzenten eingeholt
werden , che das Abkommen ins Leben treten kann . Bei dieser
Gelegenheit muß darauf hingewiesen werden , daß die Interessen der
französischen Eisenproduzenten >n West - , Mittel - und Ostfrankreich
liegen . Die lothringischen Grubenbesitzer sind für das prinzipielle
Abkommen das jetzt in Paris getroffen wurde , und wollen sich be
mühen , uuch die anderen französischen Interessenten dafür zu
gewinnen .

Deutsche Kilse für die englischen Bergarbeiter .
Ein Aufruf des A .D .G .B .

* Berlin , 13- August . (Funkspruch .) Der Allgemeine Deutsche
Gewerkschastsbund erläßt in der heutigen Abendausgabe des »Vor -
wärts " unter der Überschrift „ Helft den englischen Bergarbeitern "

einen Aufruf , in dem es u . a . heißt : „ Die deutsche Arbeiterschaft wird

trotz der schweren Notlage , in der sie sich seit über drei Viertel Iah -
ren befindet , hinter den Arbeitern der anderen Länder in der prak -

tischen Betätigung ihrer internationalen Solidarität nicht zurück-

stehen wollen . Sie hat von je her in vorderster Linie gestanden ,
wenn es galt , ausländischen Kameraden im Kampfe beizustehen . Der
Bundesvorstand wendet sich daher an alle Arbeiter und Arbeiterin -
nen Deutschlands , den englischen Bergarbeitern nach Kräften die
erbetene Hilfe zu gewähren .

Der Ostasienflug der Deutschen Lufthansa.
J .N .S . Moskau , 13 . August . (Eigener Nachrichtendienst .) Die

Ostasten -Flugzeuge der Deutschen Lufthansa haben heute von Jrkutsk
guK die Weiter ! « ist » ach Schihg (Mongolei ), angetreten .

Wiener Bries.
(Von unserem Wiener Vertreter .)

A . N . Wien , 11 . August 1926.

Bersassungsseier .
Die in diesen Tagtn in Wien versammelte International

Law Assjciatiuu bot bei der heutigen Bersassungsseier auf der
Deutschen Gesandtschaft dem neuen Gesandten Deutschlands , Grasen
L e r ch e n s e l d, willkommenen Anlaß zu einigen bemerkenswerten
und aktuellen Bemerkungen . Wie immer versammelten sich an
diesem Gedenktage in den Prachträumen im Botschasterviertel , die
mit der ganzen seignoralen Prucht und dem vornehmen Prunk einer
kaiserlich deutschen Botschaft am Wiener Hofe ausgestattet und ge>

schmückt sind , um die Mittagsstunde die Mitglieder der deutschen
Kolonie und die Freunde des Hauses , denen sich diesmal auch die

Mitglieder der deutschen Delegation der Law Ass .xiation ange »

schlössen hatten , unter denen ihr Führer , der Präsident des Staats «

gerichtshoses in Leipzig , Dr . Simons , wie auch auf der ganzen
Tagung den vielbeachtetsten Mittelpunkt bildete , und die charak¬
teristische Erscheinung des Staatssekretärs Exz . von dem B u n s ch e

überragend ausfiel .
Gesandter Graf Lerchenfeld , der heute zum erstenmal

Hausherrnpflichten zu ersüllen hatte , unterzog sich dieser Aufgabe
mit gewinnender Liebenswürdigkeit , die nur auf schlichte Herzlich '

keit gestellt war . Kein Ordensdändchen zierte das Knopfloch , nur
das so rührend einfach scheinende Eiserne Kreuz 1 . Klasse
schmückte Sie linke Brustseite . Seine Rede , die in ihrem Vortrag und
in ihrer leicht betonten Geste den erfahrenen , des Vortrags aus der
Rostra gewohnten Parlamentarier verriet , war im Gegensatz zu
den meist ieidenschaftsdurchglühten Ausführungen seines dahinge -

gangenen Vorgängers im Lorjahre , die tief in Moll ausllangen ,
ganz auf feste Zuversicht und unbeirrbares Hoffen gestellt und lieg
manchen Freudenblick in eine wenn auch noch nicht ganz nahe Zu -

kunft tun . Nachdem Graf Lerchcnfeld in rühmenden Worten seines
früh verstorbenen Vorgängers Dr . Pseisser gedacht hatte , jagte er
u . a . : Das Jabr 1925 hat uns die Lösung der Wiedergutmachung ? -

frage in dem Londoner Abkommen und tn weiterer Folge Locarno
gebracht . Wir haben versucht , Sicherheit und Vertrauen in den
Verkehr der Völker zu bringen , den R e ch t s g e d a n k e n in den
Vordergrund zu schieben, ein hoher Gedanke , der sich auswirken kann
„u dem . was ich die neue Politik heißen möchte . Die alle Politik ,
die zum Weltkrieg geführt hat , war die Politik der Koalitionen , der
Bündnisse , aber sie hat Schissbruch gelitten , denn der Weltkrieg war
der Schiffbruch der europäischen Zivilisation und Kultur . Die neue
Politik soll versuchen , alle Völker und Nationen zusammenzufassen ,
aufzubauen auf einem großen Bunde der Völker . Das wäre
der Sinn der neuen Politik , ist aber leider wie alles Menschlich «
unvollkommen , und wir sehen , wie das Bestreben , den Pakt von
Locarno durch Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund zu er -
gänzen , Zunächst gescheitert ist. Und heute läßt sich n o ch n i ch t
mit Sicherheit erkennen , ob diese Bestrebungen im Herbst
von Erfolg begleitet sein werden . Deutschland hat aber mit Be -
w u ß t s e i n diese Politik gemacht , ist mit Bewußtsein auf den
Boden dieser neuen Politik getreten . In dem Bewußtsein , daß nur ,
wenn dieser neue Geist die Völker der Erde eint , es möglich sein
würde , loszukommen von dem anderen Geiste , der die Völker
vergiftet , dem Geiste von Versailles . Das ist das wich-
ligste Ereignis des letzten Jahres , und wenn wir uns fragen , ob
in diesem Jahre ein Aufstieg zu verzeichnen ist. können wir sagen :
Ja . in der Geltung Deutschlands in der Welt . Dieser
Aufstieg würde sich stärker auswirken , die Geltung würde bedeut «
jamer , wirkungsvoller sein , wenn das deutsche Volk eines nie ver -
gessen würde , die Einigkeit .

Der internationale Rechlskongres ; .
Die Feier auf der Gesandtschaft und die am Abend vorher vom

österreichischen Justizminister Dr . Waber in den welthistorischen
Räumen des Schlosses Schönbrunn bot vielfach Gelegenheit , mit den
Mitgliedern der deutschen Delegation auf der Law Association
einen Gedankenaustausch über die Arbeiten und Fortschritte dieses
wirklich internationalen hohen Areopags der Rechtsgelehrten der
Welt zu pflegen . Aus dem Laufe der Beratungen , die nun vor ihrem
Abschluß stehen , noch mehr aber aus den erwähnten Konferenzen
unseres Vertreters läßt sich ein schöner und bedeutungsvoller Er -
folg Deutschlands auf vielfachen Gebieten des internationalen
Rechtes konstatieren . Das wichtigste Moment ist die zur Klärung
und Lösung gebrachte Frage eines internationalen Strafgerichtshofs .
Der Gedanke zu einem solchen war ursprünglich von einer Gruppe
von englischen Juristen ausgegangen , die beteiligt waren an der
Aufstellung der Sanktionsbcjtimmungen von Versailles , sodaß die
Gefahr bestand , daß bei Schaffung eines solchen Gerichtshofes nach»
trägliche Rechtsfolgen , die sich nur gegen Deutschland hätten richten
können , konstruiert werden . Das ist , wie aus dem ganzen Verlaufe
der Tagung zu sehen war . vollkommen erledigt und für alle Zukunft
ausgeschlossen . Es wurde gerade von ehemals feindlicher
Seite wiederholt detont , daß der Gerichtshof ganz unparteiisch
sein werde und seine Tätigkeit nur für die Zukunft zu wirken be-
stimmt sei. Die oeulsche Delegation hat sich in dieser Frage Haupt «
sächlichst vorauf beschränkt , dafür zu sorgen , daß nicht eine Zuständig -
keit geschaffen werde für eine Bestrafung , für die es keine klaren
Gesetze gibt . Deutschland wird damit nie mehr zu befürchten haben ,
daß anders als auf unparteiischer völkerrechtlicher Basis die
Beurteilung der Tat eines Deutschen möglich ist. Damit ist gleich-
zeitig den entgegengesetzten Bestimmungen des Frie .
densvertrages das Urteil gesprochen !

Ein ähnlicher Erfolg ist in der Frage des Schutzes des sogenann »
ien feindlichen Privateigentums erzielt worden . Be »
reits in Stockholm vor zwei Jahren hatte die Konferenz die Konfis «
kationen ?on Privateigentum solcher feindlicher Ausländer , die im
Lande des Gegners Besitz haben , für einen Rückfall in recht -
liche Barbarei erklart . Daraus find nun auf der Wiener
Konferenz die Kons 'quenzen gezogen worden , indem Resolutionen
angenommen wurden , welche den Schutz jeglichen Privat -
e : g e n i u m s als Grundsatz aufstellen . Ein weiterer Erfolg konnte
erzielt werden in Bezug auf die Regeln des internationalen Privat -
rechtes hinsichtlich der Bestimmungen der Zahlungen in unsiche «
rer Währung . Auch in jener Sektion , die eine Art von Kodi »
fikation der Regeln über Territorialgewässer vorzunehmen hatte ,
wurde der von der deutschen Regierung vertretene und verfochtene
Standpunkt der 3 Meilenzone entgegen anderslautenden An -
trägen zum Beschluß erhoben . Desgleichen sind ja die Erfolge auf
der Konferenz bezuglich der Minoritätenrechte bereits ge«
nügend bekannt .

Zusammenfassend kann nur nochmals betont werden , daß die Er «
gebnisse der Wiener Tagung , die an sich schon sehr bedeutsam
sind, den Umfang der Erfolge der früheren Tagungen w e i t L b e r -
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Besayungsabba «
und Völkerbundsewkrill .

v .v . London, 13 . Aug. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Auch die Wochenschriften sind sehr pessimistisch in Bezug aus die be-
vorstehende Tagung des Völkerbundes. Die „Saturday Review"

sagt , das schlimmste bei der Angelegenheit sei , dag die franzöffiche
Regierung wieder diejenigen Kräfte unterstütze , welche im März das
Unheil herbeiführten . Es werde vielleicht möglich sein, Deutschland
zn gewissen Zugeständnissen mit Bezug auf Polen und Spanien zu
bewogen , aber man dürfe nicht ans dem Auge lassen , dag der Enthu¬
siasmus für den Völkerbund in Deustchland von Tag zu Tag gerin-
ger werde, da Deutschland zudem nicht einmal die Zusicherung er-
halten habe, daß die Besatzungstruppen in entsprechender Weise redu-
ziert werden würden . Das aber , was bisher gesagt wurde, sei so
gut wie nichts. Diese Ungewißheit verwandele in Deutschland täg-
lich Taufende Gemäßigte in Extremisten.

Eine englische Stimme für gänzliche Räumung.
TU . London , IS . Aug . „ Daily News " schreiben in einem Leit-

artikel, der Beschluß, die alliierte Truppenstärke im Rheinland auf
50 000 oder 60 000 herabzusetzen, habe einen großen Teil seines frie-
densördernden Wertes durch seine Verzögerung eingebüßt . Das Blatt
hofft, daß die Räumung , nachdem sie einmal vereinbart worden sei ,
rasch durchgeführt und vor der Septembertagung des Völkerbundes
vollendet sein werde . Nach Deutschlands Eintritt werde nicht die
geringste Berechtigung mehr dafür bestehen , daß
auch nur ein einziger alliierter Posten die Wacht
am Rhein halte .

Eine bedeutsame Warnung .
m. Berlin , 13 . Aug. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Nun nimmt auch die „Germania " davon Kenntnis , daß
sich die französische Regierung bereit erklärt habe, die Truppen im
besetzten Gebiet um 5800 Mann zu ermäßigen , so daß die Stärke
der französischen Besatzungsarmee noch 50 000 Mann betragen
würde . Die „Germania " weist darauf hin , daß diese Nachricht in
weiten Kreisen des deutschen Volkes erneut große Enttäuschung her-
vorrufen würde . Sie führt die Haltung Frankreichs auf die Ver-
blendung Poincarös und der französischen Militärs zurück, gleich-
zeitig aber spricht sie die Warnung aus , Frankreich möge sich darüber
nicht täuschen , daß das deutsche Volk in der Besatzungsstärke von
50 000 Mann eine Verhöhnung des Geistes von Locarno sehen würde
und fährt fort , Deutschland werde durch das Verhalten maßgeben-
der französischer Kreise auf einen sehr verantwortungsvollen Weg
gebracht. Wenn Frankreich seine Interessen durch eine solch intran -
sigente Haltung zu wahren glaube , so werde es auch die daraus ent-
stehenden Folgen auf sich nehmen müssen .

Die „Germania " würde diese Worte sicherlich nicht geschrieben
haben, ohne sich vorher beim Reichskanzler Rückendeckung zu ver-
schaffen. Gerade dadurch werden diese Worte aber so bedeutungs-
voll, denn sie enthalten die Drohung , daß die deutsche Regierung sich
immer noch dazu entschließen könnte , seinen Antrag zum Veitritt in
den Völkerbund zurückzuziehen , falls wir unseren Forderungen
gegenüber in Paris ein Verständnis nicht finden . Die Entscheidung
darüber wird wahrscheinlich erst anfangs September fallen . Hof-
fentlich aber wird man in Paris diese Warnung verstehen.

Verlegung des französischen Oberkommanöos
von Mainz nach Metz?

Auch im Rheinland keine französischen Manöver .
x Mainz , 13 . August. (Funtspruch. 1 Im Zusammenhang mit

den gemeldete» Truppenverringerungen im Rheinland verlautet ,
daß das hier liegende Oberkommando der französischen Rheinarmee
demnächst nach Metz verlegt und dort mit dem Eeneralgouver -
nement der Festung Metz zusammengelegt werde. Als neuer Ober-
kommandant wird an Stelle des Generals Guillaumat der jetzige
Militärgouverueur von Metz , General de Lardemelle, genannt . Wie
in Frankreich selbst, so sind jetzt auch die in der Pfalz geplant ge-
wesenen großen Divisionsmanöver des 32. Armeekorps abgesagt
worden. Es finden lediglich GeliindeUbnngen ganz kleinen Mag -
stabes zwischen einzelnen Garnisonen und Schießübungen der Ar-
tillerie statt .

Samstag , den 14. August 1928.

Das Eisenbahnunglück in Bayern .
Wie das Unglück geschah . — Der Bericht des

Lvkvmvlivsührers.
TU - München, 13 . Aug . Der Lokomotivführer des verunglückten

Zuges 858 gibt an , daß er an der Unglücksstelle in dem vorfchrifts-
mäßigen Tempo von 72 Kilometer gefahren sei . Das Unglück ' er«
eignete sich in der Weise, daß die 72 Tonnen schwere Maschine des
Zuges sowie drei Packwagen und der Postwagen den Gleiswechsel
bereits überfahren hatten , als plötzlich an der sogenannten Tank«
schiene ein Schraubenfchwtnger abgeschlagen wurde und
dadurch vermutlich der Wechsel teilweise verstellt wurde.
Ter Zug riß infolgedessen ab . Der abgerissene Teil des Zuges fuhr
weiter , während der Spitzenwagen sich dann überschlug und auf die
linke Fensterseite auf den Bahnkörper zu liegen kam . Bei den fol¬
genden Wagen ist vermutlich die Bremsvorrichtung nur ungleich «
mäßig in Funktion getreten , denn die nächsten fünf Wagen waren
teilweise schräg gestellt und mit dem Kopfteil ineinander -
geschoben . Der vollständig umgestürzte Wagen enthielt die Rei «
senden aus der Richtung Regensburg , und hier sind auch die Toten
und Verwundeten zu verzeichnen . Die letzten sieben Wagen blieben
unbeschädigt und ans dem Bahnkörper stehen . Nur die Kopfseite de?
ersten Wagens dieses Zugteiles wurde eingedrückt .

Die Ursache des Unglücks.
* Berlin , 13 . August. (Funkspruch.) Wie die Hauptverwaltung

der Reichsbahn mitteilt ist der beschleunigte Personenzug an einer
Gleisumbau st elle , an der die vorschriftsmäßigen Langsam«
Fahrt -Signale aufgesteckt waren , entgleist. Die elektrische Lokomotive
entgleiste, wodurch die nachfolgenden Personenwagen umkippten und
zum Teil zertrümmert wurden . Der Perfonenzugsverkehr wird
durch Umsteigen aufrecht erhalten . Der Schnellzugsverkehr wird
über Ingolstadt umgeleitet .

Der Schuldige.
TU . München, 13 . August. Wie die „Bahr . Staatszeitung " von

einem an die Unfallstelle entsandten Berichterstatter gemeldet wird,
trägt die Schuld an dem Eisenbahnunglück bei Langenbach ein Vor«
arbeiter , der mit der Ausbesserung der Weiche beschäftigt war und
es unterlassen hatte , das Signal aus langsame
Fahrt zu stellen . Dieser Vorarbeiter ist flüchtig geworden D >e
Staatsanwaltschaft hat sich nach Langenbach begeben, um die Schuld«
frage zu klären.

Das Beileid des Reichspräsidenten und des Reichskanzlers.
+ Berlin , 13 . Aug. (Funkspruch .) Der Reichspräsident und dek

Reichskanzler haben der Gruppenverwaltung Banem der Deutsche»
Reichsbahn zum Unglück von Langenbach ihre Anteilnahme au<?ge«
sprachen.

Die Pommernreise des Reichspräsidenten .
DU . Stolp , 13- Aug . Reichspräsident von Hindenburg wird <i »l

kommenden Sonnrag nachmittags 3 Uhr hier mit dem fahrplanmä¬
ßigen Zuge eintreffen . Er befindet sich aus dem Wege nach dem Gut
Weitenhagen , wo er an der Vermählungsfeier seines Enkelsohncs,
Herrn von Brockhusen , teilnimmt . Der Reichspräsident , der f

"«Ö
einige Stunden in Stolp aufhält , um u . a . der Einweihung der nach
ihm benannten ' neuen Hindenburokampfbahn beizuwohnen , wird
auf dem Bahnhof durch die Spitzen der Behörden feierlich begrüßt
werden- Der Reichspräsident begibt sich dann zur HindenburgkamP^
bahn , die in seiner Gegenwart gleichzeitig mit den Hindenburgkampf«
spielen ihre Einweihung findet. Abends erfolgt dann die Weiter«
fahrt nach Gut Weitenhagen , wo sich der Reichspräsident mehrere
Tage aufhält . Der Reichspräsident wird nur von keinem Sobn . Ma«
jor von Hindenburg , begleitet werden.

Tages -Anzeiger .
«Näheres siehe tm Jnserat - ntetl .I

Tamötaa , den 14. August 1925.
B .(f . Aiiihlburg : StittungSfeft in den „ Drei Linden ".
Bcicrth . F .-B . -Platz : Tchiedsrichtervcinigung Karlsruhe gegen Schied » r>cb>

tervereiniming Rastatt , 6 Uhr .
STronlonin I gegen Olympia I , Vj\ . . .. . .
Restaur . Moningcr : Konzert , Garten -Illumination , Aufführungen , 6 U6*»
Wiener Hossviele : Kabarett Vorstellung: Tanz 8 Uhr .
Wtönet Aaum : Tanz . 4 Uhr .
<>ocvsnerl >ränkellcr : Brakes Konzert .
Residenz -Lichtspiele : i 'aöi ) Hamilton .
Zeutral -Lichtspkle : Die Krau im Seuer : iai Parfüm der Mr . SBoritna *»*
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treffen . Die Wiener Tagung hat die Stellung der deutschen
Mitglieder in der I .L.A. in ihrer Gesamtheit außerordentlich
g e f e st i g t. Der Ausgleich der G e g en s ä tz e, de.r in Buenos
Aires begonnen und in Stockholm fortgesetzt wurde, ist in Wien
zur Tat geworden . Die deutsche Delegation begegnete aller -
seits hervorragender Aufmerksamkeit und wurde überall mit großem
Respekt behandelt . Es ist vielleicht auch mit ein Verdienst der
Atmosphäre der Freundlichkeit und Behaglichkeit, welche speziell die
Wiener Tagung auszeichnete und welche von allen Herren aus dem
Reiche ausnahmslos und wiederholt rühmend erwähnt wurde.

Clemenceaus Mißerfolg.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse».)

J .N .S . Washington, 12 . Aug. Es zeigt sich immer mehr, daß der
Brief Clemenceaus nicht nur seinen Zweck verfehlte, sondern die
Gegnerschaft gegen die Ratifikation des amerikanifch -französischen
Schuldenabkommens im Kongreß gestärkt hat . Der demokratische
Senator Mc. Kellar aus Tennessee erklärte , daß er sich jetzt an
die Spitze der Bewegung des Kongresses gegen das Schuldenabkom-
men stellen werde und fügt hinzu : Wenm Clemenceau sich dafür ein-

setzen würde, alle Schulden zu annullieren , einschließlich derjenigen
von Deutschland an Frankreich, dann könnten wir seinen Vorschlägen
mit mehr Achtung begegnen, aber nachdem Frankreich unerbittlich
fordert, daß Deutschland ihm seine letzte Mark bezahlen soll , sucht
es nach jeder Ausrede , um seine eigenen Schulden abzuschütteln.

v .v . London, 13 . Aug. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Für den Ton , in welchem hier auch in gemäßigten Kreisen über
Frankreich und die gegenwärtige Situation dortselbst öffentlich ge-

sprachen wird , find die Aeußerungen der verschiedenen Wochen -

schriften charakteristisch . Der „New Stateman " meint , die Fran -

zosen seien doch das taktloseste Volk der Welt . Man könne weder
in der alten noch in der neuen Welt irgend einen Staatsmann auf-
treiben , der fähig wäre , einen Brief zu schreiben , wie Clemenceau
dies getan habe, und es fei einfach undenkbar, einen Brief zu ent-

werfen, welcher eher geeignet wäre , die Amerikaner so in Wut zu
bringen als dieser Brief Clemenceau'? , der schreibe, die Amerikaner
seien „gierige Bluthunde " und sich einbilde , und mit ihm ganz
Frankreich, die Amerikaner mit derartigen Aeußerungen zu neuen
Beweisen von Großmut überreden zu können . Poincar « sei nicht
viel besser. Dieser bilde sich ein, den Franken ohne fremde Hilfe
auf 120 stabilisieren zu können , was aber nicht einmal möglich wäre,
wenn alle Banken Londons und Newyorks ihm helfen würden.
Wenn es ihm allmählich möglich wäre , den Franken auf 200 zu
stabilifieren, so könnte ihm ganz Frankreich dankbar sein . Aber wie
er es jetzt mache , sei es ganz ausgeschlossen . Die „Saturday Review"

sagt, die Verschiebung der Ratifikation der Schuldenabkommen sei
eine gefährliche Sache. Clemenceaus Brief habe nur die Wirkung
gehabt, die Amerikaner davon zu überzeugen, daß man den Fran -
zosen unter keinen Umständen nachgeben dürfe.

Die Bndapesler Explvsionskalaslrophe.
i keine Todesopfer .

G.G. Budapest , 18 . Aug. lDrahtmeldung unseres Berichterst-rt -
ters.) Der ungarische Ministerpräsident hat sich heute Journalisten
gegenüber über die Explofionskatastrophe geäußert . Eine geradezu
furchtbaren Eindurck machen die durch die Erplosion entstandenen
Trichter, «nid Sachverständige erklärten , daß diese von einer solchen
Tiefe seien, wie jene, die während des Weltkrieges von den 30 .5 >n>-
Mörsern gerissen wurden . Menschenleben hat die Kata¬
strophe nicht gefordert , nur zwei Arbeiter wurden schwer
verletzt , doch erklären die Aerzte, daß keine Lebenzgefahr bestehe .

Die Untersuchungskommission hat heute ihre Arbeit
aufgenommen. Man glaubt , daß die Explosion durch S e l b st e n t-
zündung entstanden ist und daß 30 000 Kilo Schießpnlver explo¬
diert seien . An maßgebender Stelle wird gegenüber den Gerüchten ,
daß in dem Lager von Czepel Kriegsmaterial verborgen gewesen
sei und eine Intervention der Interalliierten Militär -Kontroll -
kommission bevorstehe , erklärt , daß Ungarn die Bestimmungen des
Friedensvertrages von Trianon in jeder Beziehung erfüllt habe.
Zn Czepel wurde nur so viel Kriegsmaterial und andere Munition
erzeugt, wie der Friedensvertrag vorschreibt . Irgendwelche Vorräte
würden weder in Czepel noch sonstwo lagern .

„Der Zug nach dem Westen".
neue Revue Berlins .

V: .!
Herbert Jhering .

Berlin im August .
„ Der Zug nach dem Westen "

, — das ist die große Revue , mit
ver das umgebaute Berliner Theater in der Kantstraße eröffnet
wurde . In den steifen , großen unwohnlichen Zuschauerraum hat
man versucht , wärmere Töne hinein zu bringen . Alles sollte mou-
däner , eleganter , aus dem Theater , das nur dem Namen nach ein
Theater des Westens war , sollte in Wirklichkeit ein Theater des
Westens, ein gesellschaftlicher Treffpunkt werden . Das Theater
ist umgebaut . Was aber wurde aus der Revue ? Das Theater des
Westens hat eine Vergangenheit . Vor Jahren fanden hier die
großen Operetten -Uraufführungen statt . ( Den künstlerischen Höhe --
Punkt bedeutete allerdings die Zeit , als die Große Volksoper hier
ihre Händel - und „ Boris Godonow ' -Aufführungen veranstaltete .)
Die neue Revue bringt als erstes Bild den Abschied der Operette .
„ Gräfin Marizza "

, „Polenblut "
, „Die lustige Witwe "

, „ Walzer-
träum " ziehen aus . Die Revue zieht ein : „ Der Zug nach dem
Westen , 30 Bilder , arrangiert und in Szene gesetzt von Emil
Schwarz , Buch von Hardt Warden und Willi Kollo , Musik von
Fred Möl6, Fritz Zehner , Willi Kollo , August Egen u . a . ; musika -
tische Leitung Fred MZls ; Regie Emil Schwarz ; Tänze Gustav
Neuber "

. Alle diese Verfasser, Komponisten, Dirigenten , Arran¬
geure, Regisseure und Tanzmeister scheinen nur aus eins hin zu-
sammen gearbeitet zu haben : daß eine Berliner Revue nicht zu-
stände kommt . Zwar verspricht es der Titel . Was man aber
sieht , ist das langweilige , öde , bekannte Sammelsurium , in dem
selbstverständlich ein Bild „Marie Antoinette "

, ein anderes „ Der
Fächer"

, ein drittes „ Der Schirm " heißt , in dem es spanische
Szenen und spanische Shawls gibt . Wenn man eine Berliner
Revue anfertigt , die die Verschiebung der Bevölkerung , des Ver-
kehrs , der Läden und der Vergnügungsetablissements aus dem
Zentrum in den Westen darstellen soll, so kanii es zweifellos kein
geeigneteres Bild geben , als „ Waldgeheimnisse"

, in dem Faun ,
Nymphen und Schäfer tanzen - Und wenn die Revnelente schon den
durch Chaplin geweihten Namen „ Goldrausch" für das Schlußbild
wählen , so sollte man annehmen , daß sie den modernen Gcldtanmel
ausdrücken wollen- Hier ist es das Rheingold , hier sind es die
Walküren.

Der neue Direktor des Theaters des Westens, Emil Schwarz ,
gastierte vor Monaten in ganz Deutschland mit der bombastisch
sentimentalen Schau : „ Wien gib acht !" Jetzt ist er an der Berliner
Revue gescheitert . Kastagnettcngeklapper statt Berliner Rhythmus ,
Faust und Mephisto statt Berliner Figuren . Und wo diese auf-
treten , sind sie schauspielerisch undankbar , sodaß sich selbst Julius
Falken st ein und Otto Wallburg nicht entfalten können .

Die einzige Erholung sind die Tänzer Charles Broocks und
Harry R e s o ; und die haben ihre Nummern mitgebracht.

Im Kleinen Theater trat Asta Nielsen als Sprech-
schauspielerin ans. Sie brachte das Stück ihrer Provinz -Gastspiele
mit : „ Rita Cavallini " von E . Sheldon , das larmoyante
Liebeszwischenspiel einer großen Sängerin im Newyork des neu»-
zehnten Jahrhunderts . Asta Nielsen wurde mit Recht umjubelt
Der Beifall , die Blumen , galten der herrlichen Leistung. Sie galten
der Filmschauspielerin . Der Frauentypus des amerikanischen Films ,
das glatte , runde , unbedeutende , lächelnde, blonde Puppengesicht
hat sich in Europa schon soweit durchgesetzt , daß geniale Schau-
spielerinneu im Film nicht mehr beschäftigt werden , wenn sie die -
sem Durchschnittstyp widersprechen. Frl . Meier , Frl . Schulze filmen,
Asta Nielsen muß feiern. Nach dem großen Erfolge im Kleinen
Theater wird Asta Nielsen hoffentlich auf der Sprechbühne noch
andere Rollen finden : lockere Jmprovisationsrollen , weibliche
Elowns — der Erfolg könnte sensationell werden - Schlechte Ope-
retten und Possen wälze» sich anerkannt über die Berliner Bühnen .
Und das Ereignis Asta Nielsens sollte in der allgemeinen Sommer -
lethargie untergehn ?

Fritz Maulhners Erbe.
Eine merkwürdige Akademie.

Fritz Mauthner hat während der letzten dreizehn Jahre feines
Lebens Annette v. Droste-Hülshoffs Glaserhäusle in Meersburg am
Bodensee besessen und bewohnt . Als neulich der Herausgeber der
„ W e l t b ü h n e " an seinem Todestage , am 28. Juni , die Witwe
besuchte und seinem Entzücken über diesen einzigartigen Philoso -
phensitz Ausdruck gab , erzählte sie ihm, daß sie das Opfer eines er-
staunlichen Vorgehens geworden sei und jetzt , um ihr Erbe nicht
einzubüßen , zur Strafe für ihre Vertrauensseligkeit eine Summe
bezahlen solle, übe.r die sie nicht verfüge. Der Fall scheint so un-
geheuerlich. daß der Herausgeber der „ Weltbühne " Frau Mauthner
riet , aus ihrer Reserve herauszutreten und den Schutz der Oessent-
lichkeit abzurufen . Wir lassen hier ihre Angaben folgert , wie sie die
„ Weltbühne " in ihrer Nr . 32 veröffentlichen wird :

„ Nach Fritz Mauthners Tode hatte ich , seinem einmal ausge -
sprochenen Wunsche folgend, den Plan , Haus und Bibliothek als
Stiftung zu erhalten für geistige Arbeiter , die hier in der Ruhe und
Stille eine Arbeit vollenden möchten . Von verschiedenen Seiten —
auch vom Verleger Meiner und Dr . Raymund Schmitt — wurde
ich nun auf einen Dr . Rolf Hoffmann aufmerksam gemacht, der aus
eigenen Mitteln eine Akademie in Erlangen gegründet habe ( inter -
nationale Verständigung ) . Aus meine Anfrage kam Dr . Hoffmann
und zeigte mir die Statuten . Alles , was irgendeinen Namen hat
von in- und ausländischen Professoren , war Mitglied seiner Aka-
demie. Im Kuratorium : Troeltsch, Natorp , Drisch , Rüssel. Eroce.
Scheler, Hensel und andere . Ich fuhr hin , sah mir das Haus an,
sah den Betrieb — es schien alles schön und gut . Hofsmann war

begeistert von der Idee , das Glaserhäusl anzugliedern als Fritz'
Mauthner -Stistung . Er kam mit einem Architekten und einem Vor«
standsmitglied ( einem amerikanischen Professor ) nach Meersburg
und zeigte mir einen Plan , um ein „ Studienhaus " auf dem Nach«
bargrundstück zu bauen . Ich war damals sehr krank und eilte, die
Sache zu einem Abschluß zu bringen . Hoffmann sagte, wenn er da»
„ Kuratorium " erst zusammenrusen müsse , zöge es sich lange 6 ' » '
Er zeigte mir , daß er in seiner Stellung als Stifter und Vizepräsi«
dent ganz selbständig handeln könne . Kurz : wir schlössen einen Ver«
trag ab, worin ich ihm, als Präsidenten der Akademie Erlange »
zu treuen Händen das Glaserhäusle und die Bibliothek abtrat , eben
unter der Bedingung , daß es als Fritz-Mauthner -Stiftung der Äka«
dcmie angeschlossen würde . Ich sollte Wohnrecht und Nutznießung
aus Lebenszeit behalten . Das war im Sommer 1924- Im Früh «
jähr 1925 meldete mir Dr . Hoffmann , daß er nach Amerika fahre»
um dort Geld auszutreiben , da seine Mittel nicht mehr ausreichte» '
Er kam mit viel Versprechungen, aber ohne etwas Festes zurück.
Im Januar 1926 schrieb mir Rolf Hossmann vom Dampser aus , da»
er wieder , und diesmal mit Frau und Kindern , nach Amerika fahr*'
Katharina Tingley habe ihm an ihrem theosophischen College 111
Point -Loma eine Stelle als Professor der Philosophie angetrage » '
Aus Anfrage hörte ich , daß die Akademie in Erlangen verkracht f*1'
Dr . Hossmann versuche nun , in Amerika Propaganda zu machen für
die Fritz-Mauthner ->Stistung . Im Frühjahr 1926 kam ein Br ' el
vom Schwager Dr . Hoffmanns aus Gut -Spardors bei Erlange » -
was ich zu tun gedenke , da das Glaserhäusle wohl nun zur Zwangs
Versteigerung kommen würde . Hoffmann habe vor einem Jahr etwa
— zu seiner Amcrikareise ! — eine Hypothek von 25 000 Mark dara » l
ausgenommen. , die Bank fordere nun die Zahlung , und Geld sei kc >»^
mehr da. Ich fuhr nach Erlangen . Auf meine Darlegung der Lage
sagte mir der Direktor der Filiale der Bayerischen Staatsbank ,
wären , bereit , ihre Forderung aus 8000 Mark zu ermäßigen . ~ c
Verkauf könne rückgängig gemacht werden , wegen Nichteinhaltung
der Kaufbedingungen . Wollte ich die Zwangsversteigerung vern>e>
den , so müßte ich , da sie mir so weit entgegengekommen seien , diel
8000 Mark sofort bar bezahlen- Der „Akademie" hat übrigens - *
Hoffmann einen Kaufpreis angerechnet, den er niemals bezahlt P '
Um das Glaserhäusle zu retten , müßte ich nun die Bibliotbek ver
kaufen . Kaufangebote kommen aus Japan und Amerika- Sie da
oder dorthin geben zu müssen , wäre mir sehr schmerzlich , weil 'OT
sie so gerne für Deutschland erbalten wüßte .

" —
Juristen mögen entscheiden , so bemerkt das „Berlin - :

blatt " zu diesem eigenartigen Fall , ob die Bayerische ^ raatsba » ^
die demselben Herrn auf den Leim gegangen ist wi- Frau Maul »

^ner , sonst aber wahrscheinlich doch, wie alle Banken, bei einem >ir .
ditgesuch von 100 Mark vierfache Bürgschaften verlanat , überhand
das Recht hat , auch nur ein Drittel , auch nur einen Pfennig ib^
Verlustes von 25 000 Mark auf eine geschästsunkundige und we '
lose Gclchrtenwitwe abzuwälzen . Daß sie das moralische Rec?
nicht hat , kann jeder Laie ermessen . Und die Kulturwelt hat v >
Pflicht , diesen Frevel zu hindern .
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Aus Bade«.
Baukonferenz der Gemeinde « und Staalsarbeiler .

Der Wirtschaftsbezirk Baden des Verbände ? der Gemeinde - und
TtaatSarbeiter versammelte dieser Tage seine Filialvertreter zu ei--
»er Gaukonferenz in F r e i b u r g, »u der aus 47 Filialen 46 Ver¬
treter erschienen waren . Der Hauptvorstand war durch den 1 . Vor -
ichenden Mü n t n e r^Berlin vertreten . Der Mitgliederstand und die
stassenverhältnisse im Bezirk Baden haben sich im abgelaufenen Ge -
ichästsjahr weiter gebessert . Der Gau zählt heute 8396 Mitglieder ,
>vaz eine Zunahme von 291 Mitgliedern bedeutet . Auch die Kassen -
Verhältnisse sind befriedigend . Aus dem Geschäftsbericht geht hervor ,
? aß es gelungen ist, bezüglich des Tarifs einen großen Teil dec Ver -
Ichlechterungen zu beseitigen und darüber hinaus Verbesserungen zu
Waffen . Der Bezirksfekretär Jakob W e i m e r -Stuttgart behan -
°elte in längeren Ausführungen das Thema : . Die Aufgaben der
Betriebsräte "

, während Landtagsabgeordneter Martzlofs das
Gebiet der Sozialgesetzgebung zum Gegenstand eines Vortrages
fachte , das den Staatsarbeitervertretern Gelegenheit bot , ihrerseits
Beschwerden und Wünsche vorzubringen .

Enquöle-Ausschuh für Weinbau .
. Der durch das Gesetz vom IS . April 1926 gebildete Ausschuß zur
Auersuchung der Erzeugungs - und Absatzbedingungen der deutschen
Wirtschaft ( EnguSte -Ausschuß ) hat zur Untersuchung der Landwirt -
IMst einen Untersuchungsausschuß II eingesetzt , der sich wiederum
">

_ einzelne Arbeitsgruppen mit bestimmten Gsbietsabgrenqungen
Aufgeteilt hat . Neben einem Sonderausschuh für Forstwirtschaft , für
Mt - und Gemüsebau besteht auch ein Untersuchungsausschuß für
Weinbau , der sich mit der sachlichen Ergründung der weinbvulichen
Produktion und dem Absätze deutscher Weine befassen soll, um auf
®Wtttd dieser Forschung geeignete Hilfsmaßnahmen vorschlagen zu
^ nnen . In der ersten Sitzung am 4 . August in Berlin , an der
berufene Persönlichkeiten von Weinbau und Weinhandel teilnah -
■" en , wurde eine Einigung über die Methode der Untersuchung
°rziclt .

Aus der Erzdiözese Freiburg .
a Bei der 65. Generalversammlung der deutschen Katholiken in
Oeslau in den nächsten Tagen stellt unter 7 Rednern in den
Mntlichen Versammlungen das Land Baden zwei : Pfarrer Dr .
Knebel von Kiechlinsbergen am Kaiserstuhl und Oberstudiendirekror

Maier in Köln , von Geburt und Studiengang gleichfalls ein
^ dener , geb . in Eschach . Amt Donauefchinaen . Württemberg weist
einen Redner . Bayern zwei , u . a . Ministerpräsident a . D . Graf^erchenfeld , auf , sodaß auf Süddeutschland die meisten Redner
^ »fallen .

Das Paffionsspiet in Oeligheim.
. Für den auf Sonntag den 22. August in Aussicht genommenen« onderzug aus dem badischen Hinter - und Frankenland haben sich
ß »n über 50g Teilnehmer gemeldet , sodaß dessen Ausführung ge-
Uert ist . Der Zug geht von Lauda aus und nimmt auch in
^ verbach und Heidelberg noch Teilnehmer auf . Auch der Ferienver -
^ehr macht sich jetzt durch stärkeren Zustrom nach Oetigheim bemerk -
®at - Ob bei der diesjährigen ungünstigen Wetterlage bis Ende
September gespielt werden kann , ist fraglich . Alle , die das schöne
^ uzigartige Spiel noch sehen wollen , tun gut daran , dies an einem
?er nächsten Sonntage zu besuchen. Das Passionsspiel ist nur noch
n diesem Sommer zu sehen.

, . ) ! ( Durlach . 13. August . (Beerdigung .) Gestern wurde ein all -
!e>tz geachteter und beliebter Bürger unserer Stadt zu Grabe ge-
,!f.ß8en : Chirurg Louis Goldschmidt . Jahrzehntelang war er
Î tig als Friseur , Leichenschauer und Chirurg der Freiw . Feuerwehr .

er sich die Achtung und Wertschätzung seiner Mitbürger in
^

»hem Maße erworben hatte , bewies die zahlreiche Trauerver -
' "•nmlung . Der Gesangverein „Liederkranz "

, dessen Ehrenmitglied°er Verstorbene war , und die Freiwillige Feuerwehr Durlach , der
^ etwa 5g Jahre als Korpswundarzt angehörte , gaben ihm das
^ hrengeleite .
. -ch- Ettlingen , 13 . Aug . (Ehrung von Feuerwehrleuten .) Nach

Festgottesdienst nahmen am Verfassungstag Landrat Dr . Popp
uird Bürgermeister Dr . P o t y k a die Ehrung der Feuerwehrleute
P.' t 40 und 25 bezw . 30 und 15 Dienstjahren vor . Das Ehrenzeichen
!"r 40jährige Mitgliedschaft erhielten : Kommandant der Fabrik -
^ uerwchr Karl Schreiber und Feuerwehrmann Robert D a u -
Anberg er , ebenfalls von der Fabrikfeuerwehr ; für 30jährige
Mitgliedschaft : Albert Rettenmaier , Ludwig Findling ,

B i s s i ii g e r , Franz F r i t s ch, August und Julius See -
, . ?..un , Josef M ackert , Karl Link und Hermann Neye ; für
jährigen Dienst : Adolf Rauch (Spinnerei ) , Josef Reiter ,
Ermann Engel , (Spinnerei ) , Heinrich Glasstetter (Spin -
,XreO , Josef und Karl Hütt (Spinnerei ) , Leopold R a b o l d
Spinnerei ) . August Sahrbacher (Spinnerei ) und Berthold
Schaar (Spinnerei ) . Die städtische Auszeichnung für 15jährigen
^ euerwehrdienst wurde ausgehändigt an : Karl Höpfner , Adolf
Schreiber , Hermann Grötzinger , Josef Diebold , Adolf

Im Kaliwerk Buggingen .

^
-/ •. v i u t. L, -vt i muiiii vy i u i) i ii h i i , -J

w rt " U ch, Wilhelm Hutzel , Hermann Speck ,™ a nn und Hermann Schuster .
Leopold Dill '

j . --- Mannheim , 13. Aug . Seinen Verletzungen erlegen ist der
^ aglöhner Franz Herkammer , der am 9. August in der Wald -
*° fftrafec von einem Neubau abgestürzt ist.

. — Nonnenweiet , ( Amt Lahr ) , 13. Aug . (Brand ) . Hier brannten
Mern abend die Oekonomiegebäude der Landwirte Andreas Z i e g -
g 1 und Nikolaus Karl bis auf den Grund nieder . Die gesamte

ist mitverbrannt , nur das Vieh konnte gerettet werden . Der
Zimmermann Wilhelm Mark st ahler wurde bei den Rettuirgs -

^beiieu von einem herabstürzenden Balken getroffen und so schweret ' c tzt , daß er bewußtlos darniederliegt .
= Breisach , 13 . Aug . (Kauschwimmfest des Breiegauer Turn -

>
'^ b.) Das erste volkstümliche Gauschwimmfest des Breisgauer

Urngaus wird am 22 . August nachmittags 2 Uhr hier beginnen .
^ Vorführungsnummern sind u . a . vorgesehen : Auffahrt bezw . An -
^ wimmen aller Teilnehmer , Kürübungen über dem Wasser an
? ?^reu und Reck mit Abschwängen ins Wasser , Wettschwimmen (für

>de Geschlechter in Stufen jeweils getrennt ) , Hindernisstaffel ,
,

-id- rstaffel mit An - und Ausziehen , Rettungsschwimmen , Neigen
g>? °, ^ igurenlegen , Springen , Streckentauchen , Wasserballspiel , lustige^ asjerrutschbahn usw.

sckn
^ Auggen bei Müllheim , 13 . August . ( Von einem Pferd ge-

^ ° gen .) Bei Erntearbeiten wurde der 13jährige Sohn des hie -
Landwirts Bürgin von einem ausschlagenden Pferde so

-.glücklich ins Gesicht getroffen , daß er in erheblich verletztem Zu -
an®e i n die Klinik nach Freiburg gebracht werden mußte .

-- Weil -Friedlingen bei Lörrach , 13 . Aug . ( Lebensretter .) Dem
}Unfa

-
ni) er Herzogenrath von Hüningen gelang es dieser Tage

jjt^Müustcnmal , einen Menschen vom Tode des Ertrinkens zu er -

= Todtnau , 13 . Aug . ( Straßenbau . ) Am nächsten Montag
mit dem Bau der neuen Verkehrsstraße nach Zell i - W . über

*• Antonie begonnen .
&* ■

== Todtmoos , 13. Aug . (Motorradunfall .) Auf dem Wege von
^ warzenbach nach hier fuhr der Elektrotechniker Adolf G r e i d e i

• [einem Motorrad in ein Ochsengespann . Die Deichsel des Wa

Schon in der Vorkriegszeit machte der badische Staat den Ver -
such , Bodenschätze des Landes selbst zu heben und zwar ging er zu-

nächst an die Ausnützung der Wasserkräfte . Was er hier geleistet
hat , ist der Anerkennung wert . Der unermüdlichen Energie des da -

maligen Ministers Dr . Freiherrn von Bodman , der in Finanz -

minister Dr . Rheinboldt einen starken Rückhalt hatte , ist es nicht
zuletzt zu danken , daß der Gedanke der Schiffbarmachung des Rheins
und in Verbindung damit jener des Baues von Kraftwerken bei
uns niemals zur Ruhe kam , sondern schließlich ganz erstaunliche
Fortschritte zeitigte . Allein nicht nur die Kräfte des breiten , wuch-

tigen Rheinstromes wollte man der Allgemeinheit dienstbar machen ,
man dachte auch an die Ausnützung der Schwarzwaldbäche und schuf
nach jahrelangem Kampfe in den beiden Kammern des Badischcn
Landtags das Murgwerk . Dieser Gedanke wurde auch nach der
Revolution beibehalten und der jetzige Finanzminister Dr . Köhler
setzte sich dafür mit seiner ganzen Kraft ein . Er hat dadurch eine
schwere Last auf sich genommen , denn der Landtag ist in Bezug auf
den Begriff „wirtschaftliche Unternehmungen des Staates " manchmal
etwas „schwerhörig "

, um nickt zu sagen , „schwer von Begriff " . Nach
zähem Ringen und nach Ueberwindung manchen Widerstandes ist es
dem Finanzminister gelungen , die Fortsetzung des Murgwerkes , das
Schwarzenbachwerk , zu erreichen . Allerdings als er kürzlich den ge-

wählten Vertretern des Volkes das nun nahezu vollendete Werk
zeigen konnte , da waren alle voller Anerkennung und vollen Lobes .

Nun haben wir in unserem Lande aber nicht allein Wasserkräfte ,
sondern auch Bodenschätze anderer Art . So liegt eine ganze Anzahl
kleinerer Erzbergwerke im Lande zerstreut und in ein paar Jahren
soll ein größeres in der Baar erschlossen werden . Wir verfügen auch
über Kalilager und das Kaliwerk in Buggingen beschäftigt seit eini -
gen Jahren die breite Oesfentlichkeit , Regierung und Landtag .
Wenn wir uns nicht täuschen , sind es nun ungefähr 20 Jahre , daß
der Heidelberger Professor Dr . Solomon Calvi in einer an die da -
malige großherzogliche badische Regierung gerichteten Denkschrift
seiner Vermutung Ausdruck gab , daß in der Gegend von Buggingen
Steinsalze und Kali gewonnen werden könnten . Die Regierung
nahm , wie man damals in den Zeitungen lesen konnte , von der
Denkschrift Kenntnis und legte sie vorläufig auf die Seite , denn sie
hatte keinen rechten Glauben an eine Rentabilität der Ausbeutung
der etwaigen Lager . Als dann drei Jahre später Dr . Eltzbacher aus
Berlin an den badischen Staat mit dem Ersuchen herantrat , einen
Schacht erstellen und schürfen zu dürfen , erteilte iqm die Regierung
die Erlaubnis zu Bohrungen mit dem Vorbehalt eines späteren
Anteils am Reingewinn bis zu einem Zehntel . Das war nicht übel
gedacht , denn Risiko hatte der badische Staat keines auf sich zu
nehmen , wohl aber konnte er bei Gelingen des Unternehmens einen
schönen Gewinn einstecken. Zunächst sing Dr . Eltzbacher bei Hartheim
zu bohren an , allein ohne Erfolg . Er ließ sich darob nicht einschüch-
tern , sondern setzte seine Bohrungen westlich von Ausgingen unge¬
fähr in der Höhe der elsässischen Lager , die schon 1304 erschlossen
worden waren , fort . Es ist das jene Stelle , an der das heutige
Kaliwerk steht . Eltzbacher bohrte immer tiefer und tiefer , bis er bei
etwa 880 Meter Tiefe auf Kali stieß . Das geschah im Jahre 1913,
also ein Jahr vor dem Krieg . Dieser stellte die Bohrungen ein und
legte wie so manche andere schöpferische Arbeit auch diese brach .
Die Reichsregierung erließ ein Verbot des Teufens . Bis nun die
badische Regierung dieses Verbot so weit auf die Seite gedrückt
hatte , daß in Buggingen weiter gearbeitet werden konnte , kam das
Jahr 1921 herbei ; erst im Oktober 1921 gestattete das Reich dem
Lande Baden , zwei Schachte abzuteufen . Eine der Hauptforderungen
der Revolution war bekanntlich : Uebernahme wirtschaftlicher Unter -
nehmungen auf den Staat . Wo aber soll der Staat das Geld dazu
hernehmen ? Diese Frage bereitete so manchem Finanzminister
schlaflose Nächte . Auch der badische blieb davon nicht verschont ; er
hatte zwar vom Reich die Erlaubnis zum Abteufen , aber nicht das
notwendige flüssige Geld dazu . Keine Bergwerksgesellschaft wollte
erst an die Arbeit heran , denn sie hatten meist mit ihren bisherigen
Unternehmungen genug zu kämpfen . Schließlich wurde der Bürbach -
Konzern gewonnen . Dann galt es , den Badischen Landtag zur
Bereitstellung von Geldmitteln gefügig zu machen . Das war für
Finanzminister Dr . Köhler eine harte Nuß . Würden wir die Aeuße -
rungen hier wiedergeben , die selbst Fraktionsfreunve ihm gegenüber
gebrauchten — von Abgeordneten anderer Parteren gar nicht zu
reden —. würden wir uns schwer gegen Knigge versündigen . Aber
bestimmtes Zugehen auf ein Ziel hat noch immer zum Erfolg ge -
führt und so auch hier : Der Landtag bewilligte die verlangten
Summen . Die anderen Hemmungen , Hindernisse und Schwierigkeiten
hier anzuführen — wir erinnern nur an die Inflation — , wollen
wir unterlassen , denn wir Deutsche sind nun einmal so , daß wir alle
Widerwärtigkeiten rasch vergessen , wenn wir Erfolg zu verzeichnen
haben . Im Oktober 1922 wurde mit dem Abteufen des ersten
Schachtes begonnen und am 19 . Juli 1925 wurde in einer Tiefe von
780 Metern das erste Kali angefahren . Die ungeheure Mühe , die
Aufovferung und das Nichtverzagen waren reichlich belohnt : Finanz -
minister Dr . Köhler , Oberbergrat Naumann und Landesgeologe
Dr . Schnarrenberger können als die Schöpfer des Kaliwerkes Bug -
gingen bezeichnet werden .

Soweit die Vorgeschichte . Wir Zeitungsleute kennen sie zur
Genüge . Oft haben wir unsere Leser über ihre Einzelheiten unter -
richtet , oft auch unsere Feder kritisch eingestellt . Nachdem der Haus -
Haltsausschuß des Badischen Landtags das Kaliwerk besichtigt hatte ,
lud Finanzminister Dr . Köhler auch an die drei Dutzend Pressever -
treter aus dem ganzen Lande zur Besichtigung ein . Vlakmangel ,
hauptsächlich verursacht durch die ausführliche Landtagsberichtersiat -
tung u . a . , verhinderte uns leider , schon früher unsere Leser über
das Ergebnis dieser Besichtigung zu unterrichten . Auf der unser

Land von Norden nach Süden durchziehenden Haupteisenbahnlini «
Karlsruhe —Basel werden kurz vor der Station Müllheim die

Vorüberfahrenden auf einen bereits beendeten und einen noch im
Bau befindlichen Förderturm sowie aus andere im Entstehen be»

griffene Gebäude aufmerksam . Die Anlage ist in unserem Land «
so charakteristisch , daß sie von niemanden übersehen werden kann .
Nach unserer Ankunft im Werl entbot uns Dr . Köhler herzlichen
Gruß und gab einen kurzen Rückblick über die Entstehungsgeschichte ;
Dr . Schnarrenberger von Freiburg , unser Landesgeologe , führt »
uns in die geologische Beschaffenheit der Oberrheinebene ein .
Manche aus der Pennälerzeit her bekannte Einzelheit schlug an
unser Ohr ; noch mehr aber erfuhren wir Neues , das uns ^aufhorchen
und im Stillen den Wunsch aufkommen ließ , das eine oder andere
Semester bei Schnarrenberger hören zu dürfen . Dann erläuterte
der Direktor und unermüdliche Vorkämpfer für das Werk . Dr .
Albrecht an Karten , Skizzen und Tabellen die einzelnen Anlagen .
Nun wußten wir theoretisch Bescheid , zumal nachdem wir noch die
einzelnen Gebäude und Einrichtungen über Tag in Augenschein ge -
nommen hatten . Ueberall fanden wir die neuesten Errungenschaften
der Technik verwendet , sei es im Förderturm , sei es im Silo mit
seinem automatischen Kranen , sei es im Verladeraum mit automati -

scher Ladung des Eisenbahnwagens , sei es im Mühlenhaus , sei es in
der Dampfzentrale . Aeußerlich präsentiert sich die Anlage außer »
ordentlich imposant durch die gewaltigen Fabrikgebäude , zu denen
noch weitere hinzukommen werden , durch die beiden 95 und 73
Meter hohen Eisenbetonschornsteine , das in praktischer Zweckmäßig »
keit aufstrebende Fördergerüst , eine der modernsten Anlagen in ganz
Deutschland , dem sich bald ein zweites ebenso majestätisch anfügen
wird . Mit dem weiteren Aufzählen von Einzelheiten wollen wir
den Leser nicht ermüden , sondern ihn bitten , uns auf unserer
Grubenfahrt zu begleiten .

« -

In dem Einladungsschreiben des Herrn Finanzministers stand
zu lesen : „Für Grubenkleidung ist Vorsorge getroffen .

" Auf diese.
Grubenkleidung waren wir Laien sehr gespannt . Im Ankleideraum
legten uns hilfsbereite Hände dickwollene Wäsche — und dabei hatten
wir am Besichtigungstag einen der heißesten Tage des ganzen Som -
mers — und kräftiges Schuhwerk zurecht , sowie Hose und Rock , dazu
eine dicke Halsbinde und eine Kopfbedeckung in Form von einer
Konditormütze . Als wir uns nach der Umkleidung gegenseitig be-
trachteten , kam es uns vor , als sähe keiner einem Adonis gleich und
unsere Frauen brauchten absolut keine Angst zu haben , als hätten
sich in d e m Aufzug etwa die Bugginger Schönen in uns verliebt .
Wir waren in d e r Hinsicht ganz ungefährlich . Schließlich gab man
uns noch einen Stock in die Hand und eine Grubenlaterne . Dann
ging es nach dem Förderturm . Wir wollen nicht aus der Schule
schwätzen, aber der eine oder andere hatte eine etwas blasse Gesichts»
färbe . Dr . Albrecht hat allem Anscheine nach schon öfter ähnliche
Gäste in eine Tiefe von 800 Meter hinabbegleitet , denn fürsorglich
ermunterte er , vorher noch einen kräftigen Schluck Kognak zu
nehmen ; ein Rat . den man . wenn es sein muß , ja auch gerne be-
folgt . In drei Abteilungen übereinander wurden wir im Förderkorb
verstaut . 2000 Pferdekräfte warteten unten im Maschinenhause aus
das Signal , ihn mit acht Meter Sekundengeschwindigkeit in die Tiefe
zu fahren ; sonst wird mit fünfzehn Meter Sekundengeschwindigkeit
gefahren . Langsam begann die Fahrt ; sie wurde aber immer
schneller und schneller . Zunächst fielen den meisten die Ohren zu
und ihr Hörvermögen schwand . Ehe man sich aber dessen recht be-
wüßt wurde , stand der Korb plötzlich still . Wir waren an der
Schachtsohle . Blendendes elektrisches Licht umfing uns , das die
Zugänge zu den Stollen erleuchtete . Schritt für Schritt folgten wir
durch all die unterirdischen Gänge , oft tief gebückt, der Führung und
sahen das Sprengen der Salzlager , das Füllen der Rollwagen und
fanden an den in gewissen Zwischenräumen angebrachten Bohr »
löchern die Behauptung Dr . Schnarrenbergers bestätigt , daß die
Kalischicht eine Dicke von 4—6 Metern hat . Wir wollen hier ein -
flechten , was Schnarrenberger über die Ausdehnung des Lagers be-
richtete : Dieses hat eine Länge von 6—10 Kilometern von Süd nach
Nord und eine Breite von 4—5 Kilometern von Ost nach West , ist
also eines der größten Lager in ganz Deutschland ; daß es auch eine
der tiefsten Gruben Deutschlands ist, sei der Vollständigkeit halber
erwähnt . Bald merkten wir , daß es ein Bißchen arg warm war da
unten ; wir zählten 30—32 Grad , die uns ein Dampfbad ersetzten .
Die Bergleute arbeiteten nur in Hosen und Stiefeln mit unbeklei -
detem Oberkörper ; sie sind gesund dabei und keiner wird von Rhen -
matismus geplagt , im Gegenteil , mancher , der dieses Uebel aus dem
Schützengraben mit nach Hause gebracht hatte , wurde da unten von
ihm restlos befreit . Die Luft ist da unten sehr trocken und staub »
frei ; trocken sind auch die Decken und die Wände und das ist sehr
gut , denn diese Trockenheit bietet die Gewähr daiür , daß die Grub «
nicht „ersäuft " . Diese Trockenheit ist darauf zurückzuführen , daß die
Kalilager mit den sie umgebenden viel mächtigeren Steinsalzlagern
in eine an die 1500 Meter dicke Mergelschicht eingebettet sind . Das
ist ihr Glück und ergibt die Berechnung , daß das Bergwerk auch
niemals „ersaufen " wird . Die kalihaltige Gesteinsplatte ist bereit »
kilometerweit zu sehen und berechtigt zu der Hoffnung , daß die Ren »
tabilität des Werkes uns dereinst nach dessen vollständigem Aus »
bau manche finanzielle Sorge abnehmen wird .

Die Besichtigung dauerte bis gegen 5 Uhr naiymittags . Dann
schlugen wir den Weg nach dem Dorfe Buggingen ein . In der
„Krone " gab es einen kleinen Imbiß , bei dem man sich über das
Gesehene und Erlebte in anregender Rede und Gegenrede unter »
hielt . Der Gesamteindruck , den man bei der ganzen Besichtigung er-
hielt , war gut . Man hatte das Gefühl , daß hier ein Werk geschaffen
wurde , das dazu angetan ist, dem ganzen Lande zum Segen zu ge-
reichen . Auf daß dieses eintreffe , ein herzliches : Glückauf ! M . H.

gens traf ihn so auf die Rippen , daß er schwerverletzt weggebracht
werden mußte .

= Furtwangen , 13. Aug . (Ein Flugtag auf dem Brend .) Am
nächsten Sonntag wird hoch oben auf der Brendkuppe , im Angesicht
unzähliger Schwarzwaldhöhen , t ' efer Täler und der fernen Alpen -
kette ein Flugtag abgehalten werden , bei dem der Freiburger Pilot
Weber Kunstslüge vorführen wird .

K Arno « (A . Uberlingens , 13. August . (Bau einer Brücke.)
Im ^ um siel die Ortsbrücke über die Rotach dem Hochwasser zum
Opfer . Es ist nun vorläufig mit bedeutenden Kosten eine Notbrücke
errichtet , fahrbar für Fuhrwerke bis zu 60 Zentner . Der Bau
einer neuen , festen Brücke wird bald in Angriff genommen werden ,wenn die Platzfrage ganz gelöst ist . In ihre Kosten haben sich wohl
Staat . Kreis Und Gemeinde zu teilen .

^ Markdorf , 13 . August . (Zeichenkurs für Lehrer .) Hier wurde
vergangene Woche ein Zeichenkurs für Lehrer der Umgebung abge -
halten , gegeben von Zeichenlehrer Krumm vom Gymnasium Kon -
stanz . Es beteiligten sich 26 Herren daran .

Aus de« Nachbarländern.
= Freudenstadt . 13 . August . (Ehrung . ) Aus Anlaß seine ,

70. Geburtstages wurde Geh - imrat August R ö ch l i n g- Mannheim .
zum Ehrenmitglied des Freudcnstadter Rennvereins ernannt Die
Ehrnug ist auf die außerordentliche Förderung des Offiziersreit »
sports durch den Jubilar zurückzuführen , zu dessen Wiederaufnahme
die vorjährige erste Freudenstadter Veranstaltung Idee und Rich -
tung gegeben hat .

— Basel , 13 - Aug . ( Rvckmlfschlitzer .) Seit einigen Woche » trel »
ben in Basel Unbekannte ihr Unwesen , die mit einem scharfen In -
strument im Gedränge verschiedenen Personen , vorwiegend Damen ,
Blusen , Röcke, Jacken und Mäntel zerschlitzen Trotz eifriger Nach-
forfchungen ist es der Polizei bisher noch nicht gelungen , einen der
Täter zu verhaften .

Eaggenauer Kohlenherde • Gasherde • Komb . Herde
das führende , bewährte Fabrikat empfiehlt Jos . Meeß , Erbprinzensir . 29 , Tele !. 1222 / Gegründet 1857 / Fachgemäßes Aufstellen / Verkauf zu Gaswerksbedinungeng
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Aus der Landeshauptstadl.
Karlsruhe , den 14 . August 1926.

Raöfahrerregeln .
Tag iür Tag bringt der Polizeibericht mindestens eine Mit -

Teilung Wer einen Nadfahrerunfall . Immer und immer
wieder werden die elementarsten Verkehrsregeln übertreten und
manch große,s Unheil wäre vermieden worden , wenn sich der Nad -
fahrer nach den Vorschriften richten würde . Einige dieser Regeln
seien hier angeführt :

Benutze die Straße nie als Rennbahn ! Eile auch im Rad -
faihrverkehr mit Weile ! Benutze die Kraftfahrzeug « nicht als
Schrittmacher -Maschinen ! .Richte st-ie Fahrgeschwindigkeit so ein ,
dag du in jedem Augenblick in der Lage bist , dein Fahrrad anzu -
halten ! Vermeide das Korso - und Gruppensahron . auch wenn die
Straße menschenleer ist ! Kraftfahrzeuge sind schnell und ihr Er¬
scheinen wirkt oft verwirrend . Vor allen Dingen fahre recht «
und überhole links ! Fahre langsam auf unübersichtlichen
Straßen und bei großem Verkehr , fahre besonders langsam , wo Kin -
der sich befinden . Kinder find unberechenbar in ihren Entschlüssen !

Steige nie ans dem Fahrdamm ab ! Wende nie in verkehrs -
reichen Straßen , und wenn du es doch mußt , dann Augen auf und
gicb Zeichen , wohin du wenden willst ! Beachte die Zeichen der
Verkehrspolizisten und die Zeichen der Wagenführer . Bedenke , daß
du etwa vier Meter Weg brauchst , um dein Fahrrad vom 15 - Kilo -
mete -r-Tempo zum Stehen zu bringen ! Bremse nie zu stark auf
schlüpfrigen Wegen . Ein von der Bremse blockiertes Rad gleitet
seitlich ! Fahre langsam an den Haltestellen der öffentlichen Ver -
kehrsmittel , steige lieber ab , wenn der Verkehr dort stark ist.
Warne die Fußgänger schonend mit deiner Glocke , benutze sie je-
doch nicht zum Schreckapparat von Menschen und Tieren ! Kreuze
eine Straße nie kurz vor oder hinter einem Fahrzeug !

Hänge dich nie an andere Gefährte , am wenigsten an Kraft -
fahrzeuge . Nimm nie die Füße von den Pedalen und die beiden
Hände von der Lenkstange ! Poche nicht auf ein vermeintliches
Recht , Bedenke , daß bei einem Zusammenstoß der Radfahrer
meist der Leidtragende ist ! Bedenke , daß bei einem Zusammen -
treffen von zwei Fahrzeugen an einer Kreuzung den von rechts
kommrende die Vorfahrt hat . Hüte dich vor den Schienen der S t r a -
henbahnen . Sie bilden bei Nässe eine Gleitgefahr und bringen
dich zu Fall , wenn deine Reifen in die Schienenrillen geraten .
Halte dir eine zuverlässige und hell leuchtende Laterne ! Fahre
nicht zu dicht an der Bordschwelle entlang , um nicht unerwartet
aus den Fahrdamm tretenden Fußgängern ins Gehege mi kommen .
Wirke erzieherisch durch Wort und Tat auf die Wilvttnqe unter den
Radfahrern und stelle dich gut mit der Polizei . Die Staatsgewalt
ist stärker als du und dein Widerspruch machi « inen kleinen Fall
zur „Affäre ".

'# Dem Herbst entgegen . Der August pflegt in normalen Iah -
ren das beständigste Wetter zu bringen . Zwei Drittel des Monats
stehen im Zeichen der durch ihre Hitze berüchtigten Hundstaae , die
noch bis zum 22. August dauern . Die Augustsonne soll die Aehren
auf den Feldern zur Reife bringen , der Landmann mit der Ein -
bringung des Erntesegens beginnen . Beständigkeit der Witterung
wäre also für das Augustprogramm des Bauern wie des Städters ,der sich im Urlaub befindet , mehr als je eine dringliche Voraus «
setzung. Hitze, Hitze ist der allgemeine Schrei . Daß der August besser
wird als seine Vorgänger , angefangen vom Mai bis zu dem in rein -
ster Herbststimmung zu Ende gegangenen Juli , hat er bis jetzt nicht
bewiesen . Es ist zwar immer noch Sommer . Aber schon lüat das
erste Gelb aus dem grünen Blätterdach . Schon senken sich die Abend
nebel , die ersten Schleier herbstlicher Melancholie , auf die Erde .
Schon sind die Tage kürzer geworden . Schon flammen an trüben
Tagen die Lichter in den Hänsern zeitiger auf . Aus dem satten Grün
des wilden Weines sprühen die ersten rötlichen Funken . Noch ist es
Sommer . Aber wie bald nickt mehr . Abend und Morgen beginnen
kühl zu werden . Und sehnsüchtig hält der Sommerfrischler Ausschau
nach der Sonne , die uns dieses Jahr so stiefmütterlich behandelt .
Eine Bauernregel sagt : Mas Juli und August nicht aekockt und die -
kn nicht geraten , das läßt der September ungebraten . Darum ver -
stehen wir das Sehnen des Bauern und des Winzers nach Hitze :
„Hundstage müssen braten , was im Herbst soll geraten !"

X Fünfzigjähriges Jubiläum . Zu einer seltenen Feier berief
der Kranken - und Beerdigungsverein der Schuhmacher in Karlsruhe
am letzten Sonntag seine Mitglieder in den Festsaal des Kaffee
Nowack. Es galt das 50jäk>rige Jubiläum als Vereinskassier , des
8 Tage zuvor dt« goldene Hochzeit feiernden Schuhmachermeisters
Josef Spannagel in würdiger Weise zu begehen . Zahlreich folg -
ten die Geladenen mit ihren Angehörigen dem Rufe , um , wie der
erste Vorstand >ierr Äook in soiner Festrede besonders zum Ausdruck
brachte , das stille Wirken des Jubilars , der in guten und schlimmen
Tagen 50 Jahre lang die Kassengeschäfte des Vereins ehrenamtlich
verwaltete , gebührend zu ehren . In herzlichen Worten dankte er im
Namen de« Vereins dem Kassier für seine ersprießliche Tätigkeit und
wünschte ihm und seiner anwesenden Gattin noch einen schönen
sorgenfreien Lebensabend . Als Ehrencyabe des Vereins und als
äußeres Zeichen der Dankbarkeit für das uneiaennützige Wirken über¬
reichte Fräulein Book , die ErfMin eines Mitgliedes , nack gutem
Vortrag des sinnvoll von Herrn Wilhelm Braun verfaßten Prologs
die von Herrn Kunstmaler Bühler vortrefflich ausgeführten in Oel
gemalten Bildnisse von Herrn und Frau Spanna -wl . In bewegten
Worten dankte der Jubilar für die ihn , erwiesene Ehruna . Der noch
lebende Gründer des Vereins , der 84jährige Christian G ü l t l i n g ,
ließ es sich nicht nehmen , seinem langjährigen getreuen Mitarbeiter
ebenfalls zu danken . Umrahmt wurde die seltene Feier von trefflich
gesungenen Männerchören des Gesanevereins Freundschaft unter
Stabführung des Herrn B r a tz l e r . Frau Book und Frau Lehn
erfreuten die Anwesenden durch zwei prächtig vorgetragene Duette
von Mendelssohn . Für den 5umor sorgte das Vereinsmitglied Herr
Elaas in bester Weise . Mit einem kleinen Tänzchen endete dieses
harmonisch verlaufene schöne Fest .

— Warnung vor ausländischen Lotterien . Die Liechtensteiner
Klassenlotterie ( Fürstentum Liechtenstein ) versendet durch ihren
Vertreter Dr . Probst in St . Gallen Lose von 5 .— schw . Frcs . Zu -
gleich mit diesen Losen wurden drei sagen . Wexbekarten ä 3 Frcs .
mitgesandt , die der Spieler an drei weitere Personen verkaufen muß ,
diese Personen müssen nun je 7 Frcs . einsenden und erhalten ein
Serienlos und je drei Werbekarten , die sie auch weiter verkaufen
müssen uiw . Jedem Teilnehmer , dessen Entwicklung sich im fünften
Gliede schließt, wird ein Gewinn von 3000 Schw . Frcs . zugesichert .
Diese Lotterie ist in Baden nicht zugelassen . Das Svielen
in derselben ist strafbar . Außerdem erwächst den Teilnehmern
dadurch Schaden , daß eine Kontrolle über die Geschäftsführung des
im Auslande befindlichen Unternehmens nicht möglich ist . Das
Landespolizeiamt Karlsruhe warnt daher dringend
vor der Teilnahme an diesem Unternehmen .

J* Kindertransport . Die vom Verein Jugendhilfe im
Kindersolbad Rheinfelden untergebrachten Kinder werden am Mon -
tag den 16 . August abends 7 .56 Uhr nach sechswöchentlicher Kur hier -
her zurückkehren. Am Donnerstag den 19 . August reisen wieder Kin -
der nach Rheinfelden ab .

Vom Schaffen der Versorgungsämter
Die Kriegsspser und ihre Betreuung . — Wohlfahrt des Staates . — Wer ist versorgungsberechi ' g!

Ein Ueberblick von Günther Fritz , Mannheim .

Versorgungsamt ? — Bei der großen Zahl , Titel und Namen , setze? in der Ablösung öffentlicher Anleihen , soweit .̂ ^ »neitigk ^
die in den letzten Jahren entstanden , kann man sich unter dem Ein - <" >n^ « r ? nten betreffen , ubertragen worden . Du . s J r .. .
druck „Versorgungsamt " nur schwer das vorstellen , was e*

ntlich bedeuten soll.
Nach dem Kriege entstanden die Versorgungsämter , entstand die ,,ungsbeamtcijnvgl ich ousjujuijjcn

gungsrenten betreffen , übertragen worden . Durch diese V,et,en »
^

druck „Versorgungsamt " nur schwer das vorstellen , was es des Arbeitsgebietes und die meist lndimducck M trcn
^

i
«wst ?

eigentlich bedeuten soll. Aufgabe ist die Arbeit nur nach besonderer » « K,ld
«ng ° -

Nach dem Kriege entstanden die Versorgungsämter , entstand die ,>ungsbeamtcr möglich auszufuhren . Nach der ftr i^ misrige»
gewaltig « Organisation die sich am stärksten mit den Nachwehen des S Beamten die

Voranzeigen der Veranstalter .

furchtbaren Weltgeschehens zu beschästigen hatte . — Eine unge
heuerliche Zahl kennzeichnet das Ausmatz dieses Krieges .

Zehn Millionen Tote
aller Völker , die am Kriege teilnahmen , decken die Lande der Erde .

Bürodienst , die nach erfolgter Ablegung dem Beamten

stiegsmöglichkeit bis zur Gruppe zehn ermöglicht .
Di » Arbeit der Aemter besteht ht der Flüssigmachung der 3

Auszahlung benötigten Gelder , in der periodischen Nachprüfung ^

/ \ München iu Karlsruhe . Herrn Restanratcnr Pohl zum Moni n -
« er ist es gelnncien . am einlas Tage der Einwohnerschaft von Karlsruhe
etwas Aliftergewöhnliches zu bieten . Die vom Schützenfeste Seidelberg und
Turnerfeft Lffenburg bekannte Original Oberländler - Ka -
pelle , Karl Witt ans München , und die in allen Weltteilen be-
kannte Drehers Schubvlattlertrupve mit der beliebten , preise
gekrönten Jodlerin M i r S l Dreher uerden im Restaurant M o u i n g e r
austrete » und allen Besuchern fröhliche Stunden bereiten . Die Konzerte
linden bei freiem Eintritt an schonen Tagen im Garten und . bei ungün -
Niger Witterung In den unteren Lokalen statt und zwar am Samstag ,
den 14. VlUfliist , ab abends 6 Uhr , am Sonntag , den IS . August . ab
abends 5 Uhr , am Monta g , den 16 . Ankauft . ab abends 6 Nbr , Alles
Nähere tji aus dem heutigen Inserat zu ersehen .

Unterlaß , bis Vernichtung und Elend den letzten Triumph hatte
Deutschlands Verluste betragen allein zwei Millionen

und fünfundfünfzig Tausend Tote , Vermißte und an Verwundungen
oder Krankheiten Verstorbene . Die Zahl der Verwundeten beträgt
mehr als \ Ys Millionen . Diesen Millionen folgte die Zahl der
Kriegshinterbli -benen und der Kriegsbeschädigten , die nach been -
detem Kriege die Versorgungsansprüche an das deutsche Reich stellten .
Lange Zeit vor dem Kriege und dauernder als alle

Zu ihnen gesellen sich noch fünfundzwanzig Millionen Verwundete Äi anöjeiIsfiesundc utid
^ hr S tci

^ die S 'r,s
und Kriegsbeschädigte ! Wer diese Zahlen zu lesen versteht , weiß in ™»& der Wegfall Jm vollen^ aben beachtet werd-^
wieviel wertiges Leben , in wieviel Einzelschicksale , in wieviel Glück der die !W > «

Jtjgnt
'

Setwwigt
»oUcnra .

gwn
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^
und Hoffnung der Krieg einbrach . Unerbittlich mit der Gewalt de- Die Bewilligung der

^
K.rtoizulage für n .

ugwotene
* i

^ ^ ^
gesetzlichen Geschehens , unaufhaltsam kroch das Feuer und fraß ohne I

^
Knsjahr

'
erreicht haben ? seien noch als Beispiele der lau, ««'

zu bearbeitenden Register genannt .
Wie gelangt man zur Versorgung '- ^

Auch diese Frage muß hier angeschnitten werden , wenn auchl <'

große Zahl der Anmeldefristen schon vorüber sind . — Glaubt le-n.

auf Grund seiner Dienstleistung bei der Wehrmacht oder als »
^

. . , sorgungsberechtigter im Sinne des Gesetzes einen Anspruch aus
gegen Deutsch - Versorgung zu haben , so wendet er sich an das Versorgungsamt ,

land gerichtete Hetz - und Liigenprogaganda bewirkte Deutschlands für seinen Wohnort zuständig ist. Nach Eingang der perlüi ^ L ,
Fürsorg eals Kulturfaktor Ansehen und Achtung in allen oder schriftlichen Meldung tritt das Versorgungsamt in die .
Ländern der Welt . Der geistige Nachwuchs aller Nationen studierte fung des Auftrages und beschafft sich zu diesem Zwecke aus ^
die deutschen Fürsorgeeinrichtungen , bewunderte die Institutionen , Berliner Reichsarchiv , das alle von der Entente freigegebenen *
die die soziale Erkenntnis und Organisationsfähigkeit entstehen ließ , piere , deren Vernichtung nicht gefordert wurde , ausbewahrt, . , eift
Daß zu diesen verschiedenartigen Einrichtungen nach Beendigung des forderlichen Unterlagen . Die Beschaffung der Unterlagen , die
» •Iaa «« v s» s Tvyt t5i fitr fttC ^ .Krieges neue besonders den Anforderungen dkser Zeit gerechtwer -
dende Organisationen geschaffen werden mutzten , liegt auf der Hand
Durch das Versorgungsgesetz vom Jahre 1920 wurden

die Versorgungsämter
eingerichtet . An der Spitze der Organisation steht der Reichsarbeits
minister , dann folgen gleichsam für die Landbezirke fünfzehn Haupt -
versorgungsämter , denen wiederum in den einzelnen Orten 110 Ver -

in Krankenblättern oder Militärpapieren bestehen , ist für
rung der gemeldeten Kriegsbeschädigten von gröszter Bodeut !^
~ • * .. . . . -*-•) der r - -

irigen
suchung durch Spezialärzte vorgenommen . Gegen

^riegsve ^ aoigien von giuuiei
Sind die Unterlagen vorhanden, ' dann wird der Antragsteller ^ ^oino oie uniencHen vorijuiu «;» , uuiui wau uu . , ep
Amtsarzt untersucht und bei besonders schwierigen Fällen die
suchung durch Spezialärzte vorgenommen . Gegen den ablchnen ^
Bescheid, der als Ergebnis der Untersuchung dcm AntragsteUcr u '

mittelt wird , steht diesem der Rechtsweg vor den Versorgung ^
Hörden ausschließlich der ordentlichen Gerichte offen . In ei .

sorgungsämter folgen . Auch hier wurde ein großer Abbau vorgs - Instanz urtciTt
'
iaVlSetjorßungsBetr ^ i

'
, gegen

'
dessen

'
Entscheid

W rtrnirt vm vS<t ii n* < < ii f*n v . _ Oi . ! y. „P ~ —IX X »nommen . Die frühere Zahl von vierhundert Aemtern wurde fast um
drei Viertel gemindert . Durch die Kürzung der Aemter ist der
Bezirk jedes Amtes außerordentlich groß geworden und umfast oft -
mals mehrere Kreise einer Provinz . Dadurch sind in jedem Amte
auch eine gewaltige Zahl „Aktenfälle " zu bearbeiten . Diese Akten -
fälle sind aber nicht mit der Zahl der Versorgungsberechtigten iden -
tisch, da die Aktenstücke nur einen Fall behandeln , der durch eine
Person oder Hinterbliebene Personen und Kinder zur Bielköpfigkeit
werden kann .

Wer ist versorgungsberechtigt ?
Die Frage wird in einem Umriß vom zitierten Gesetz beant -

wortet . Frühere Angehörige der deutschen Wehrmacht und ihre
Hinterbliebenen können wegen der gesundheitlichen und Wirtschaft -
lichen Folgen einer Dienstbeschädigung Versorgungsansprüche erheben .
Die Versorgung erstreckt sich auf die Heilbehandlung , Krankengeld
und Hausgeld , auf die soziale Fürsorge (Berufsbildung und dergl .)
auf Rente , Pflegezulage , auf den Beamtenschein , das Sterbegeld , die
Eebllhrnisse für das Sterbevierteljahr und die Hinterbliebenenrente .

Was aber in dieser kurzen Aneinanderreihung von Begriffen In
der Durchführung enthalten ist, das kann man erst aus der wohltäti -
gen Wirkung erkennen , die diese Einrichtung des Versotgungsamies
spendet . — Nicht allein diese Aufgaben sind dem Versorgungsamt
übertragen , sondern auch die Durchführung der Versorgung der ehe-
maligen aktiven Offiziere und Beamten nach dcm Offizierspension -
und Beamtengefetz , ferner die Versorgung aller nach dem Kriegs -
Personen - Schadengesetz betroffenen Menschen und schließlich ist seit
neuerer Zeit sogar dem Versorgungsamt die Durchführung des Ge-

als letzte Instanz das Reichsversorgungsgericht angerufen
kann . fif

Wie wenig die Arbeit und Aufgabe der Versorgungsämter
kannt ist, zeigen die oft unglaublich komischen Ä n t r ä g e . v „
vorgekommen , daß das Amt ganz ernstlich uni die Besorgung ,}
Dienstmädchen ersucht wurde Auch der Charakter des Amtes
Behörde wird meist verkannt . Das Versorgungsamt
keine militärische Behörde , sondern eine Reichsbehv, ^
die entsprechend ihrem Aufgabengebiet der Wohlfahrt und
Fürsorge dient . Alles Gerede von geheimen Organisationen , dle .^,
der Abwicklungsarbeit des alten Heeres das Gerippe der Zuku^ #
armee bauen sollen , ist Phantasterei . Durch di ^se falsche Nachn ^ ..̂

wurden die Aemter besonders von den Enrentekommissionen g ^p
und überwacht .

Mit der Einrichtung der Versorgungsämter hat das
Reich wieder einmal bewiesen , daß es fest entschlossen ist, die ,a
zen und Wunden des Krieges zu mildern und . wenn moglw
heilen . Mehr als

ein % Million Versorgungsberechtigte (
wurden und werden durch diese Einrichtung in ihren Anfpt ^ L
befriedigt . Auch die Zahl der Kriegshinterbliebenen muß dazu ^
rechnet werden , so daß zeitweilig über drei Millionen Mensche? '

j
versorgen waren . Die Zahl ging dann schon im Oktober 1924 a
2,3 Millionen zurück. In Anbetracht dieser gewaltigen wohlge0^
nuten Fürsorgearbeit wird es nicht unberechtigt erscheinen , wenn ? (
das Deutsche Reich als vorbildlicher Träger des Gedankens rf.

'X(
Nächstenliebe bezeichnet werden kann . Das höchste Gesetz mensll?!'^
Ethrk : „ Edel sei der Mensch , hilsreich und gut !" wird hiel ^
Tat des Staates .

Turnen • Spiel • Spon .
) ( K. F . SB. — Kickers Stuttgart . Das zweite Sviel unseres heimi-

scheu Bezirksmcisters auf seinem eigenen Plaö in der neuen Saison ver -
svricht ei» sportlicher Genutz zu werden . Der K . M. V . steht feit einigen
Tagen wieder unter der Leitung seines aus dem Urlaub zurückgekehrte »
englischen Trainers und wird am kommenden Sonntag mit
kompletter Mannschaft im ftelde stehen . Gegen die Stuttgarter Gäste be-
darf es fchon aller Anstrengung , um «fn ehrenvolles Abschneiden zu
erzielen . Der Aitsgang tes Srieles ist vollkommen offen . Der grofze
Stuttgarter Verein verfügt über ein besonders reichhaltiges Spieler -
Material , wie er in den letzten Verbandsptelen gezeigt hat . Der Ausgang
des levtsonntäglichen Privatfvteles gegen einen mitteldeutschen Meister
bewies , datz die KickerSleute auch dieses Jahr wieder ihren Mann stellen
werden und können . Mit den Kickers unterhält der K . 8 . B . schalt seit
lange » Jahren freundschaftliche Beziehungen und so darf man überzeugt
sein , datz am Sonntag ei » sehr fairer und Ivannender Kamvl hinter der
Telegravhenkaferne ausgetragen wird . Gewisie Bergleiche für die dicht
vor der Türe stehende » VerbandSsviele dürfte das Endergebnis schon zu-
lasien .

Deutsche Tennis -Meislerschasien 1926 .
Die deutschen Tennis -Meisterschaften , die traditionsgemäß auf

den Plätzen der Hamburger Tennisgiide zum Austrag kommen ,
nahmen am vergangenen Mittwoch ihren Beginn . Sehr be-
grüßenswert ist die Tatsache , daß das Ausland an den dicsjähri -
gen Meisterschaften sehr stark beteiligt ist . So kommen aus Un -
g a r n von Kehrling , Frau von Petary -Varady , aus der T s ch e -
choslowakei Jeau Kozeluh , Macenauer , Rohrer , Gottlieb , Frl .
Amende ; aus Rußland , Rodzianko , Tomclin ; aus Polen W -
Swede , Frau Tubinska ? aus Spanien Taruella und aus den
U .S .A . E . O . Oelsncr . Deutscherseits nimmt mit Ausnahme
von Dr . Landmann , Demasius ( die augenblicklich in der Schweiz
weilen ) und Hannemann die gesamte erste Klasse teil . Es würde
zu weit führen , alle Gemeldeten zu nennen , wir weisen daher nur
aus den siebenfachen deutschen Meister Froitzheim , auf Moldenhauer ,
O . Kreutzer , Zander , Prenn , Spieß , Rahe , Dr - Büß , Schomburgk .
Stephanus , Dr . Dessart , Wetzel , Galvao , Dr . Brandes hin . Bei
den Damen ist alles zur Stelle , was irgendwie Anspruch aus den
Titel machen kann ; wir nennen nur Frau Neppach , Frau Fried -
leben , Fr - Außem , Frau Jakobiny , Frl . Klatte , Fr . Vormann , Frl .
Weihermann , Fr . Recznicek , Frl . Bremme , Frau Stephanus , Frau
Galvao , Frl . Kallmeyer , Gräfin von der - Schulenburg , Frau Büß ,
Frau Uhl . Insgesamt wurden im Herren -Einzel 33 und im Damen -
Einzel 77 Meldungen abgegeben . Von den letzteren rechnen 32
zur 1. und 45 zur 2 . Klasse . Entsprechend stark sind auch die Dop -
pclspiele besetzt- Für den Sieg im Herren -Doppel kommen in erster
Linie die Paare Froitzheim —Kreutzer , Kozeluh —Macenauer , Gott -
lieb —Rohrer und von Kehrling —Rahe in Frage . Im gemischten
Doppel dürste der Sieg zwischen den Paaren Frau Friedleben —
Schomburgk , Frau von Petery —von Kehrling , Frl . Amende —Gott -
lieb , Frau Neppach —Prenn , Frl . Weihermann —Froitzheim und Frl .
Außem —Moldenhauer liegen .

ADAE . - Reichsfahrt im .
Das gesamte Kraftsahrwescu sKrafjfahrsport und Kmstfahr -

zeugindustrie ) rüstet sich zur 6 . ADAC .- R e i ch s s a hr t , die in d ê-
sem Jahre am 31 . August in Braunschweic , beginnt und am 4 . Sep¬
tember in Düsseldorf bei der Gesolei abschließt . Die Erfah -
rungen der vorausgegangenen Reichsfahrten haben gezeigt , daß es
im Interesse der Sache liegt , die Reichsfahrt ausschließlich für
Sport - und Tourenwagen auszuschreiben . Die gesamte Strecke , die
in dsn Tagesetappen vom 31 . Ausult bis k September durch¬

führen ist , beträgt 2272,5 Kilometer . Für den 1. Fahtrag ist .
Strecke Braunschweig —Seebad Heiligendamm mit insgesamt ^
Kilometer vorgesehen . Es werden , um nur die wichtigsten c&
herauszugreifen , auf der ersten Etappe berührt werden : Hann » -
Bückeburg , Bremen , Rotenburg . Hamburg , Heide , Husum . F
bürg , Kiel und Lübeck. Das Endziel ist am l . Tag das
Heiligend « mm . Da die Teilnehmer die enorm « Strecke von ^
Kilometer zurückzulegen hatten , ist der l . September als
in Seebad Heiligendamm bestimmt , so daß die Konkurrenten „
Möglichkeit haben , dieses weltbekannte Seebad kennen zu *£l
und sich auch für die weiteren Etappen mit aller Sorgfalt
Ruhe vorzubereiten . f,

Am 2 . September wird die Fahrt von Seebad H e i Ifj .
'
ifi

da nun nach Annaberg gehen , das sind I>17 Kilometer . Aus ^
Etappe werden als wichtigste Punkte berührt ! Rostock .
Kyritz , Nauen , Potsdam , Jüterbog . Torgau und Freiberg . V
also von der Mecklenburger Bucht in fast kerzengerader
durch Mecklenburg , Brandenburg , Sachsen bis an die tschc^ '

wakische Grenze . ^
Der 3 . Fahrtag sieht 462,8 Km . vom Start in A n n a b e *

bis zum Ziel in Bad Lzamburg v . d . H . vor , d . i . ein Abbiegen . .^,
Westen ebenfalls in ziemlich geradem Kurs , wobei Ere z. F
Saalfeld , Ilmenau , Mellrichstadt , Brückenau und Altenstädt
fahren werden . j

Die 4 . und letzte Etappe beginnt mit ihren 444 .8 Km .
Homburg v . d . H . , geht zunächst weiter südwestlich über
baden , Mainz , Bernkastel bis zum südlichsten Punkt « der
hart an Trier voobei und dann nach Norden quer durch d>e
üiber Brüm , Gemünd , Aachen und Jülich nach Düsseldorf .

Wer a» der Hand der Landkarte diese vier Etappen o^ <r([i
der wird bestätigt finden , daß jeder einzelne Tag seine bes^

^

lanidschwstlichen Reize bietet , so daß schon aus di ?s?m Gruuo
einer großen Zahl van Teilnehmern zu rechnen ist .v I> l) ■1 "O v VV" ()U »»»(IIVH *T**

^
Die Milgliederdewegnng im Deuifchen Skioerba

60 000 Mitglieder und 13 000 Jugendliche . ^
Die ungünstige Wintersport Witterung des vergangenen

hat in der raschen Aufwärtsbewegung des Deutschen Skioer
sich stark fühlbar gemacht . Die sprunghafte Zunahme der
kam zum Stillstand . Die G « 1 a m t z a h l der M i t g '

ja '

stellte Mitte Juli 1926 rund 60000 , dazu noch rund 13 w'

gendliche . Den stärksten Landesverband bildet der
Schneelaufbund mit 8800 Mitgliedern und 2000 Jugendlichc " -. .Ac»<
folgt der SliverbanN Sachsen mit 8300 und 1300 Iug ^ ? . jK^
weiter der Banrishc Skiverband mit 8000 und 600 IugeN "
der Schlesische «skibund mit 7500 und 2800 Jugendlichen ^
Eki - tL. lub Schwarzwald mit 7000 und 1100 Jugcw ^
der Oberharzer Skiklub mit 4000 und 1500 Jugendlichen , de ,^ 1
klub Sauerland mit 3700 und 800 Jugendlichen , der Noro
Skiverband mit 3200 und 500 Jugendlichen , der Allgäuer ^
band mit 3100 und 550 Jugendlichen / Thüringen mit 3700
Jugendlichen , Mitteldeutschland mit 1300 und 240 Iugcn
Eifel mit 830 und 70 Jugendlichen .

SM:
Phys .-diät . Kuranstalt . Aerztl . Leitung . Deutsches Haus ,
von Mk . 8.- . an , Z '̂ ustr . Prosp . durch den Besitzer.
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Verdun 1S16.
Dvrbereilung «

Nächst Jet Marneschlachk wurde der Kampf » m Serdun ,
bei dem nicht weniger als 50 deutsche Divisionen eingesetzt
wurden , am folgenschwersten siir den Ausgang des Welt -
krieges . In der amtliche »: Schriftenfolge des NeichSarchivß
„Schlachten de? Weltkrieges " iFrontkäinvser - Standard -
werk » wird dieses gigantische Ringen in drei Einzelbänden
zur Darstellung kommen . Als Neuerscheinung nennen wir
den Kampf um Verdun bis zur Eroberung des Dorfes
Douaumont schildert . Ein weiterer Band wird die Kampfe
um den „Toten Mann " Höbe SM und .. Sleury behan¬
deln Als Bearbeiter zeichnet Major a . D . R e y m a n « .
Archivrat im Zkeichsarchiv und Siudienrat Gold Der
Z. und 3. Teil wird noch im Laufe des .Fahre » 1S2S vor .
liegen . »Vertriebskeil « amtlicher Schritcn des Reichs -
archivs München 2 s .W . 8. Landwebrftra be 61 . Nach -

stehend bieten wir unseren Lesern einig « Terwroben a « t
dem Kapitel „ Vorbereitung " das im besonderen Mab «
geeignet ist eine Vorstellung zu geben von dem . was ve«
einer modernen Materialschlacht alles i » berücksichtig «« ist.

I .

, Am 6. 2. 1910 oerlegt der Stab der 12 . Z .B . gemäh der vom

Generalkommando III . A .K . ausgegebenen UnterbrinMngsubersM
!ur den Aufmarsch gegen Verdun sein Quartär vo-n .^ ^ ry - Circourt

Billy , wo sich bereits der Stab der 6 . I .D . besinidet . ber dem
!>ch Briaaoe - Kommandeur un 'd Adjutant am zeitigen ^Zormittaig
iu einer Besprechung melden sollen . Wir begleiten die Auto

^ >rauseile7Ä >en Offiziere . Weich einem Filmstreifen lagt ihre

Teilen dieser Front und bei allen anderen beteiligten Ver
°Mden abspielen : Fuhrung und Trvppe am Vorabend schicksals -
schwerer Entscheidung ! ^ v 4 . .
, Die groß « Ctmße entlang nach Landres und von dort die
Marf nach Siesten , in Richtung auf Verdun führende Chaussee über

Doniprix —Houdelaucourt —Vaudoncourt läuft das Auto . Bis zur
Kreuzung mit der Eisenbahn südlich Spincourt hemmt nur hin und

Wieder eine der Front zustrebende Marschkolmine die schnelle Fahrt .
der Gegend von Spincourt ändert sich das BUd mit emom

schlage Alle Orte übeickelegt , ringsum auf den Feldern Geschütze
und Fahrzeuge aller Art aufgebaut . Pferde biwakieren in langen
A^ihen in Anlehnung an Gartenmauern und Gehölze , tmninerlichen
Schutz vor der gerade in diesen Tagen ganz besonders ungünstigen
^ ' tterung suchten. Am Bahnhof Spincourt neue Bahnanlagen ,
um fit herum Magazine aller Art . in Reihen aufmarschierte Feld -
Mosen im Betrieb , große Stroh - und Rauhfutter -Mieten . ganze
^ erge von Hafersäcken . Nicht weit davon an besonderen Auslade -
Rleiifm Artillerie -Munition der verschiedensten Kaliber und Farben ,
^ Zwischen noch beladene Munitionszüge , aus denen ständig an -
" >mmende Kolonnen unmitteiibar ihre Bestände auffüllen . An

anderen Geleise wieder Pionier - Material jeder Art , Stollen -

5 °/Zer , Bretter . Dachpappe , Fenster zum Barackenbau , mächtige Sta -
von Lattenrosten zur Gangbarmachung versumpfter Wege ,

Wracken mit Sanitätsmaterial , eiserne Oelsen, — ein Reichtum an
bei dessen Anblick sich nur die Sorge regt , wie und ob das

Ues auch dahin gelangen wird , wo es gebraucht wird !
2 Kilometer westlich Vaudoncourt kreuzt eine auf der Karte

? >cht zu findende Volldahn die Chaussee . Sie läuft in das Bois
5? Muzeray , wo , 1 Km . nördlich Loisdn , einer der „langen Maxe "

Aufstellung gefunden hat , eines jener 38 em -Schiffsgefchütze , die be-
Urnimt sind, ihre Riesengranaten von über 1,50 Meter Höhe als
cjw „Grühe " nach Verdun hineinzusenden , um den Verkehr auf
**ui dortigen VahnHöf und über die Maasbriicken zu unterbinden .

Das zum größten Te »l zerstörte Billy ist noch mehr überbelegt
? l9 alle bisher durchfahrenen Orte . In einem leidlich erhaltenen
A?use findet der Brisudostab engste Unterkunft , alle Offiziere , ein -
Miefslich des Generals , auf Matwtzen in einem Zimmer , wo gleich-

£ ' *' 9 gearbeitet , gegessen, geschlafen und Toilette gemacht werden
Nicht viel besser ist der Stab der t!. I .D . , der bereits am 3 . 2.

?' " kt von Hirson im Kraftwagen hierher übergesiedelt ist , im Hause
r** beinahe 1n jedem französischen Dorfe üblichen notaire unter »
^ bracht . Fast alle Regiments - , Bataillons - und Mbteilungs - Kom -
Mndeure der Divistion mit ihren Adjutanten sind hier versammelt .
Meberhg f̂t hat man bei dem Stade in den vergangenen Tagen
^ arbeitet , so daß nun schon fast alles in Gestalt von Befehlen und
^ /Men in die Hand der Truppenführer gedrückt werden kann . Wir
JJ™ Zeuge einer jener denkwürdigen Stunden , in denen die Fllh -
" nß ihre Absickten den Ausführenden klar zu machen und Der -
" >uen auf das Gelingen in alle Gemüter zu senken sucht !

-nach einleitenden Worten des Divisions - Konimandeurs , Een, -Lt .
? ^ h » d t v . Rohden , entwickelt der besonders bewährte General -
wbsoffizier der 6. ID, , Hauptmann v. Stülpnagel , in seiner
j??' ich bezwingenden Art die bevorstehenden Aufgaben , Mit einem
L ' ib zerstört er die bisher aus Gründen der Geheimhaltung um alle
.̂ Uppenbewegunaen gewobene Leaende von der Abwehr eines bevor -
senden französischen Großangriffs aus Verdun heraus gegen die
? c* nur 20 km entfernte Bahn Metz—Charleville . Die deutsche

Armee unter dem Oberbefehl des deutschen Kronprinzen wird
yrerseits Verdun angreifen ! Aber nicht um eine plopmähige .

-
°ngwierige Belagerung handelt es sich, sondern um eine gewalt -

In !^ ' beschleunigte Fortnahme der Festung . Durch einen , über -
° >chenden Stoh der drei Elite - Korps von Norden her auf den

soll die ganze östliche Hälfte der
Franzi

~Höhen am rechten Maas -Ufer soll die . . . _ .
Festung und weiterhin nach Süden das von den Franzosen besetzte

elände der Cütes Lorraines bis in Gegend von St . Mihiel , wo

vom Feinde gesäubert werden . Durch Gewinnung des natürlichen ,
starken Fronthindernisses der Maas - Linie von Samogneu ; über
Vacherauville — Bras — Verdun (Kern ) — Haudainville — Dieue —
Troyon — St . Mihiel hofft die O .H .L . für die bevorstehenden
Kämpfe des Jahres 1916 erhebliche Kräfte aussparen zu können .
Gleichzeitig soll durch diesen Schlag Verduns Bedeutung als Lager -
festung vernichtet werden , so daß Ansammlungen starker feindlicher
Truppen in ihrem Schutze zu bedrohlichen Unternehmungen gegen
Flanke und Rücken und gegen die rückwärtigen Verbindungen der
in Belgien und Nordfrankreich stehenden Teile der deutschen West -
front nicht mehr möglich sind.

Für den Beginn des Angrifes ist der 12 . Februar vorgesehen .
Dieser verhältnismäßig frühe Termin ist trotz der zu erwartenden
Ungunst der Witterung gewählt worden , um die Ueberraschung auf
jeden Fall zu gewährleisten . Räch den bis zum 27. Jan . vorliegen -
den Nachrichten über den Feind soll Verdun nur außerordentlich
schwach besetzt sein . Eine verteilte „Feindlagenkarte " zeigt als Be -
satzung der ganzen Nordfront der Festung nur die verstärkte franz .
72 . R .D . , von der in dem anzugreifenden Nordostsektor von der
Maas bis zum Herbois nur drei Jnf .-Regimenter und zwei Jäger -
Bataillone stehen . Von den unzähligen , in den gleichfalls aus -
gegebenen Karten 1 :25 000 enthaltenen feindlichen Batterien sollen ,
außer den in Beton oder unter Panzer ortsfest eingebauten Ge-
schützen , nur wenige besetzt sein und auch diese z. T . noch mit ver -
alteten Geschützen.

Eine gewaltige Karte im Maßstab 1 :10 000 bedeckt eine ganze
Wand des Besprechungszimmers . An ihr erläutert Hauptmann
v . Stülpnagel die verschiedenen Einzeichnungen : die fast wage -
rechte , nur im östlichen Teile schräg nach unten laufende , dicke, blaue
Linie bezeichnet die augenblickliche vordere deutsche Stellung , dicht
darunter , fast parallel , verläuft eine rote Linie , die vordere fran -
zösische Stellung ,

Die beabsichtigte Art des Einsatzes der Infanterie , Anzug und
Ausrüstung der Sturmtruppen , Ausscheiden und Ausbildung beson-
derer Stoßtrupps , Zuteilung von Teilen des Sturmbataillons
Rohr , Einsatz von Fesselballons und Fliegern , Mitwirkung von
Flammenwerfern und anderes mehr fand eingehende Erörterung .
Dann entwickelte der Kommandeur der 6 . Feldart .-Brigade . Gen .»
Major Ärahmet , den Einsatz der Artillerie . Er kann allerdings
beute nur wenig sagen , da die gesamte Artillerie in jedem Armee -
korps unter einem besonders erfahrenen Artillerie - General zusam -
mengefaßt ist , eine Maßnahme , die bereits bei dieser Besprechung
als dem Zusammenwirken zwischen Infanterie und Artillerie der
Division abträglich angesprochen wird . Immerhin erhält man einen
Einblick in die auf artilleristischem Gebiet ganz besonders sorgfälti -
gen Vorbereitungen , welche auch die sich hier ergebenden Flan -
kierungsmöglichkeiten weitgehendst ausnutzen . Die vorgesehene
Munitionsausrüstung war für unsere damaligen Begriffe ungeheuer .
Jede Batterie sollte in der Feuerstellung selbst drei volle Tages -
raten liegen haben , was bei der Feld - Kanonenbatterie 3000 , bei der
l . F .H . - Batterie 2100, bei der s. F .H .-Batterie 1200 Schuß bedeutete .
Weitere , gleich starke Munitionsraten waren in den Munitions -
depots und in Miinitionszllgen bereit gestellt . Zur Verbindung
zwischen der stürmenden Infanterie mit der Artillerie wurde das
Abschießen bestimmter farbiger Leuchtpatronen verabredet . Rot -
gelbe Rahmenflaggen , und in der bei Beginn des Angriffs zu über -
windenden Waldzone rote Gummiballons , sogenannte Piloten , von
1 Meter Durchmesser , die aus besonders mitgeführten Gasflaschen
gefüllt wurden und hoch über die Baumgipfel emporsteigen konnten ,
dienten weiter dazu , um die Artillerie über den Verlauf der
vordersten Jnfanterielinie zu unterrichten .

Straßen -Verteilung , Wegebau und ihre Instandhaltung , Unter -
bringung und Lagerbau , Fernsprechnetz , dessen weiterer Ausbau , —
wobei besonders an gesicherte Verbindung der flankierenden Bat -
terien mit ihren meist weit entfernten Beobachtungsstellen gedacht
werden mußte , — Ausbau eines engen Lichtsignalnetzes für den Fall ,
daß die Fernsprechleitungen durch die zu erwartende artilleristische
Gegenwehr zerstört wurden — alles das wurde den Führern in
besonderen Vorträgen von den mit diesen Arbeiten betrauten Offi¬
zieren an der Hand eingehender Skizzen dargelegt .

Der Kommandeur der Pioniere der Division gab die
zur Verfügung stehenden zahlreichen Pionier -Formationen sowie deren
beabsichtigten Einsatz bekannt . Ueber Fassungsvermögen und weitere «
Ausbau der in den Sturmausgangssiellungen vorhandenen Unter -
stände und Stollen wurden Listen und Karten ausgegeben . Er
ließ sich aus über die Lage und die Leistungssähigkeit der Pionier -
parks , in denen die ungeheure Masse des für den Angriff benötigten
Gerätes bereitgestellt wurde . Für das 3 . A .K , allein hatte man
den erstmaligen Bedarf berechnet auf 125,000 Stielhandgranaten ,
7000 Schutzschilde, 0000 Drahtscheren , 325 Leuchtpistolen , 80 000
Leuchtpatronen , 17 000 Spaten , 17 000 Kreuzhacken , je 0000 Aextc
und Bette , 1 Million Sandsäcke , 265 To . Stacheldraht , 10 .5 To .
Bindedraht , 4000 Spanische Reiter , i3500 Schnelldrahthindernisse ,
18 000 Rahmen Schurzholz , 20 000 hölzerne Hindernispfähle , 30 000
Bohlen und Bretter , 30 000 Rundhölzer , 2000 Wellblechtafeln , 400
Sturmböcke , 1000 Sturmleitern , 6000 Lattenroste , 200 Wasserfassen ,
400 Laufgrabenlaternen !

Der Divisionsarzt verbreitete sich über die beabsichtigten
Sanitäts - Maßnahmen , wie Herrichtung von Stollen in der vorderen

Stellung zur Ausnahme von Verwundeten , Anlage der Truppen -
und Hauptverbandsplätze , des - Leichtoerwundetenfammelplatzes , des
Kranken - und Verwundeten -Abschubes , Einsatz der Sanitätslompag -
nie und der Feldlazarette , über Trinkwasser - Versorgung und sonstige
hygienische Maßnahmen .

Ausscheiden einer sogenannten Führer -Reserve , um bei besonders
starkem Ausfall gleich Ersatz zu haben , llrlaubssperre , Postzensur ,
Gefangenen - und Beutesammelstellen fanden schließlich ihre Rege -
lung , und zur Ergänzung alles dieses umfangreichen Wissens d . r
Vorbereitungen wurde noch ein vom A O .K. 5 herausgegebenes
Merkblatt verteilt . ( Schluß folgt .)

Die neuen Bündnisse .
Der „ Tempo " zum Abschluß des französisch -

rumänischen Derlrags .
F .H . Paris . 13 . Aug , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .;

Die Fülle von Defensiv -Verträgen , die in letzter Zeit abgeschlossen
wurden , drängt geradezu gebieterisch die Frage auf , welche Bedeu -

tung der Völkerbundsakte noch zukommt , wenn die verschiedenen
Staaten das Bedürfnis empfingen , unter einander Sonderverträge
abzuschließen , und der Gedanke läßt sich kaum abweisen , daß die

einzelnen Staaten sich durch den Völkerbund doch nicht genügend
geschützt fühlen , weshalb sie es vorziehen , Allianzen einzugehen . In
erster Linie steht hierbei Frankreich , obwohl es sich immer als den
begeistertsten Anhänger des Völkerbundes hinstellte . Der am
10 . Juni unterzeichnete und jetzt veröffentlichte französisch -
rumänische Vertrag muß besondere Aufmerksamkeit erregen .
Frankreich und Rumänien haben leine gemeinsame Grenze , und
Konflikte zwischen ihnen sind nicht zu gewärtigen . Es muß daher
diesem Allianzvertrag irgend ein politischer Gedanke zugrunde
liegen , der natürlich nicht eingestanden wird , den man aber leicht
erraten kann . Der . ^Temps " deutet an . daß der Pakt nicht gegen
Moskau gerichtet sei und daß Rußland von denz neuen Vertrag
nichts zu befürchten habe . Gleichzeitig aber sucht der „Temps " mit
durchaus unzureichenden Mitteln nachzuweisen , daß auch die Völker -
bundsakte von den zahlreichen Allianzverträgen nichts zu befürchten
habe . Ueberzeugen können indes die Argumente des „Temps " nie -
manden , denn das Blatt muß zugeben , daß der Pakt die Ver -
pflichtung enthält , daß einem angegriffenen Staat alle Mitglieder
des Völkerbundes zur Hilfe kommen sollen . Weshalb also diese
Staaten auch noch Sonderverträge brauchen , versucht der „Temps "

nicht zu ergründen , er behauptet aber , daß alle diese Verträge
durchaus dem Geiste der Völkerbundsakte entsprächen . Nachdem nun
Frankreich in Locarno einen Earantiepakt für den Osten geschlossen
habe , ergänze es seine systematischen Abmachungen und Garantien
auch mit Polen und den Staaten der kleinen Entente , um Mittel
europa vor jedem tragischen Abenteuer zu schützen .

Der Fall Gajda .
j . Prag , 12 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . ) Dl«

Angelegenheit des wegen Spionage gemaßregelten Eeneralstabschefs
Gajda zieht immer weitere Kreise und bereitet der Regierung die
größte Sorge . Das gut unterrichtete sozialistische Organ „Nowa
Doba " bringt heute aufsehenerregende Einzelheiten über die Gajda
zur Last gelegten Verfehlungen . Das Blatt schreibt u , a . : Heute liegt
es klar auf der Hand , dag Eajda im Jahre 1323 während seines
Aufenthaltes in Frankreich Spionage zu Gunsten Sowjet -
rußlands und zu Ungunsten Frankreichs getrieben hat . Vielleicht
wollte Eajda seinen Ruf , welcher wegen seiner reaktionären Tätig -
keit in Sibirien gelitten hatte , tei den Sowjets wieder gut machen ,
für den Fall , daß der Bolschewismus in Mittel - und Osteuropa doch
noch

^ den Sieg duvontragen würde . Es ist offenkundig , daß Eajda .
nachdem ihm diese Tätigkeit nachgewiesen wurde , für den Posten als
Generalstabschef unmöglich geworden ist und daß er gehen mußte .
Wahrscheinlich aber werden sich die hohen Militärkreise damit nicht
zufriedengeben und verlangen , daß Gajda zum gemeinen Soldaten
degradiert wird .

Gajda völlig dienstuntaugliche
j . Prag , 13 . August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter !»).

Gchern nachmittag hat die Kommission die dazu bestimmt ist, den
entlassenen Generalstabschef Eajda aus Gesundheitsrücksichten als
militärdienstuntauglich zu erklären , das Verfahren durchführt . Ge-
neral Eajda ist, obwohl er selbst das Gesuch um Einleitung des
Verfahrens eingereicht hatte , verschiedene Male der ärztlichen Unter -
suchung ausgewichen . Gestern nun wurde er endlich von einem
Militärarzt untersucht und als völlig dienstuntauglich be-
funden . Wie tschechische Blätter berichten , lautet der Befund : geistig
und körperlich völlig erschöpft . Nach amtlichen Mitteilungen wurde
General Gajda bereits in den Ruhestand versetzt . Als Nach-
folger für den Posten des Eneralstabschefs wird in tschechischen
Blättern bereits General Vojtechov,?ky genannt . Die Spionageangele -
genheit Gajdas wird übrigens auch in Paris Gegenstand strengster
Untersuchung werden , da sich Gajda auch gegen die Interessen des
französischen Heeres Dewangen haben soll.
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SädwestdeutscheJndustrie -undWitsdiafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

3 >
E

„ rauksurt , IS . Auaust . (Eigener Drahtbericht .) Die Abendbörie»and völlig unter dein Eindruck des lebt bekanntgewordenen F i » a » z-
planes des K a r b e n I r u st S , der eine Erhöhung des TrnftkapttalSvon 646 Millionen auf 1100 Millionen vorsieht , Die Ftnanzieruug de-
geguet in Börsenkrets «» keiner wohlwollenden Ausnahm «, da dadurch eine
beträchtliche Belastung de » Geldmarktes befürchtet wird . J, -G, - Kardenwaren infolgedessen gedrückt und schloffen zu 297. Mit Ausnahme von
Eleitrizttätsaktien , die aus die Pläne der Elektrifizierung und Konzen -
tratiousgerüchten einen ungeivöhnlich lebbasten nnd festen Markt liatte » ,wiesen die anderen Markte knapp gehaltene Kurs « auf . Vereinzelt kames zn bescheidenen Steigerungen . Die Abendbörse schloß etwas leichter .Anleihen : Svroz . Reichsanleihe 0.49, Schutzgebiete (1.48, 4proz .Württemberg, !! 86/42 18,5, Tiaptoj . Rbeinstahlobligationeu 112 , Bagdad II
IM,42 , Rumänien 15.75.

Bankaktien : ' Barmer Bankverein 121 , Bäuerische Hnpotbeken140,5, Kommeribank Ultimo 141 . Darmstädter Ultimo 198, Deutsche Bank170?i , Diskonto 155, Dresdner 144'A alles per Ultimo . Metallbank 134.5,Deutsche Hnvotlieke » IIS , Deutsche Uebersee 114><>, Oesterreichische Kredit 7,2.Verkehrswerte : Sapag Ultimo 15», Norddeutscher Lloyd Ultimo
158.5 , Heidelberger Straßenbahn «2 .5 .B e r g w e r k S a f t i e n : Buderns 95.5 , Deutsch -Luxemburg 157,Mannesman » 180.75, Harpener 152.5, Ilse Bergbau 40 , alles per Ultimo ,Ualiivestercgeln 158 .5, Klöcknerwerke Ultimo 124 , Mansfelder Ultimo 135.5,Phönix Ultimo 127.75, Rheinische Braunkohle 177, Rheinstabl Ultimo 178.5 ,Laurahlitte 57 .25.

Jndustrieaktien : Adlerwerke Kleoer 80, AEG . 157.75, Afchafsenb .ell 125, Bergmann Ult . 148 , Zement Heidelberg >23 , Daimler 82 % Deutschetsen 48 , Deutsche Erdöl Ultimo 148, Scheideanstalt Ultimo >52, Docker -
hoff 64, Elektr . Licht Ultimo 152 , Elektrische Lieferungen 151 , Farben - A .- G .Ultimo 208% —2971,4 , Goldschmidt 114% , Hanfwerke Füssen 80.5 , Holzmann106',i , Holzverkohlung 58 , Lahmeyer 185, Lechwerke 108% , Neckar Eßlingen
111 .75 , Schlickert Ultimo 187.5 , Siemens Ultimo 15)2 .5 , Wanst U. Freytag115, Badischer Zucker 82% , Kelten 149 Ultimo , Juughans 89% .R achbörse : Rheinstabl Ultimo 153, Teutsch -Lnx 157.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Bühl . 18 . Aug Ciftmotft . Auf dem gestrige » Nockmittugsmarkt
wurde bezahlt für Biihler Frühzwetschgen 9 Pfg . , Birnen : Clapps Liebling
Gaishirtle . 14 —16 Psg .. Aepsel 9—10 Pfg . , Mirabellen 28—29 Pfg . , Psir .
M >c 40 — 45 Pfg . — Anfuhr gut . Absah flott . Birnen waren zu einem
erheblichen Teile unverkäuflich .

Auf dem heutigen Frühmarkt erzielten Bühler Frühzwetschgen 9
bis 11 Pfg .

Magdeburg , 18. Aug . (Eigener Drahtbericht . » Zucker prompt in 10
Tagen 29 .02 RM . Tendenz ruhig . Termine für weiften Zucker frei See -
fchiffleite Hamburg für 50 Kilo : August 29 .75. September 30 . Oktober . 2.Hälfte 28%—% .

Häute , Felle , Leder .
Ludiviashase « , 18 . Aug . 81 . Pfälzische Häuteauktio « . Der Besuch der

Häuteversteigeruiig war sehr gut und der Verlans ging flott von statten
Das gesamte Angebot . 4300 Stück Kalbfelle , -500 Rinderhäute . 600 Ochsen -
häute , 600 Farrenhäute , 1100 Kuhhaut ? und 300 norddeutsche Häute und
100 Hammelfelle , wurde schlank und restlos aufgenommen . Die Preise
zogen weiter an un .d zwar : Kalbfelle und Frefferhäute um 10 Prozent . Rin -
derhänte rund 5—10 Prozent , zum Teil foSar 15 Prozent . Ochsenbäute 10
bis 15 , Karienhäute lv , desgl . leichte Häute , während schwere Kuhhäute nur
8—5 Prozent anzuziehen vermochten .

Metalle .
Pforzheim . 18 . Aug . Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2795 RM . Geld . 2812

RM . Brief ; ein Kilo Silber 85 .50 RM . Geld , 86.40- 87.90 RM . Brief ;
»in Gramm Plattin 18,50 RM . Geld . 14.40 RM . Brief .

Vo » den stiddentschen Waren - nnd
Prodnbtenmärfeten .

Mannheim , 18. August 1926.
Die offiziellen Berichte über das Ernteergebnis und Ernteschätzungen

brachte für Weizen in den Bereinigten Staaten ein Plus von 71 Millionen
BnshelS gegenüber dem Bormonat und in den Provinzen von Canada
«in Minus von 31 Millionen Bushels . ES ergibt sich somit eine HiLier -
schätzung von insgesamt 40 Millionen Bushels gegenüber dem Vormonat .Dies bewirkte auf dem Weizenmarkte einen starken Preisrückgang und
einen fast völligen Gefchäftsstillstand . Lediglich in Harbwtliterweizen wurde

sehr gedruckten Preisen gehandelt . Die govderungen wäre «

desgl . II 15.85, desgl . III 15 .10 , Manitoba I Oktober -Abladung zu 15.50 .desgl . II zu 15. 10 und deSgl . III zu 14 .75 hsl . per 100 Kg . eis Rotterdam
offeriert . Kür Redwinter II per Augnft -Rbladuug verlauste man 14 .35,für Donauweizen 77 Kg . 2 Prozent Befatz , August —September 14 .25,für dänischen Weizen 76177 Kg . September —Dezember 18.60, für Austral -
weizen angekommen und feefchwimmend 15 .90. für 76 Kg . Baril fällig
15 .25 , für desgl . feefchwimmend 15 .20 und für desgl . August - Abladung15.05 hfl . per 100 Kg . eif Rotterdam . Roggen hatte lehr ruhigen Markt .Weftern -Roggen II wird zu 11 .25, Plata feefchwimmend ?4 Kg . , zu 11 ,

r;

,I n Gerste war 48 lbs . Malting -Barley per August -Verschiffung zu 9 .August -September zu 8.90, Platagerste secschwimmend zu 8.80, Donaugerste
61/62 Kg . seelchwimmend , zu 8,75 und 60/01 Kg . schwere Ware , per August —
Sevtember -Lieserung zu 8 .65 hfl . per 100 Äg . cif Rotterdam angeboten .Hafer liegt vollkommen geschästslos . White -Clipped 38 Ib ». seeschwimmend ,ist zu 9 .5V, Canada - Western II Auaust »u Itt .M , desgl . III zn 9.90, Eanada
feed I zu 9 .45 , desgl , II zu 9 und Plata faq -Hafer 46/47 Kg . feefchwim -
» end , zu 8.85 hfl . per 100 Kg . eis Rotterdam offeriert . Mais liegt eben -
alls recht ruhig . Schwimmender Plata -Mais wurde zu 8 .35—8 .30 hfl . ee -

handelt , während die direkten Ablader für August bis Dezember 8.55 hsl .per 100 Kg . eis Rotterdam fordern ^ üdrussticher Mais per Juli —August -
Bcrschifsung stellt sich aus 8.45 hfe cif Rotterdam .An unseren süddeutschen Produkten Märkten war das
Geschäft in Uebereinstiminung mit dem Weltgetreidemarkte recht ruhigund die Geschäftstätigkeit ganz unbedeutend . I » Weizen waren ver -
schieden « Partien Jnlandsweizen aus neuer Ernte , je nach Qualität , zu28 .50—29.50 Mk . ver 100 ttg . Krachtparttät Mannheim käuflich . Kür IN
Mannheim disponiblen AuslandSweize » werden 30.50—82 .50 Mk . ver100 Kg . waggonfrei Mannheim gefordert . In Roggen war ein sehr
starkes Angebot anS Rorddentschland nnd auS dem Rheinlande vor -
banden . Man verlangt sür norddeutschen Roggen 72/73 Kg . schwer 21 .25,für rheinischen Roggen 20.75 Mk . per 100 »ig . cif Mannheim und zahltefür guten süddeutsche » Roggen 21—21 .50 Mk . ver 100 Kg . franko Mühle .In Gerste konnte sich ein Geschäst noch nicht entwickeln , weil man stch
» och kein klares Bild über den Aussall der Ernte machen kann . Man
verlangt für Tauber - und granten -Gerste , Durchschnittsqualität 28—24 Mk .
per 100 Kg . ab Verladestation , doch waren zu diesen Preisen keine Käuferam Markte : man sucht Ausstichaualitäteu , die aber nur in einzelnen
Ladungen aus der Vorderpsalz angeboten werden . Haser liegt vollkommen
vernachlässiigt . Jnlandshafer ohne Angebot : AnslandShafcr , je nach
Qualität , 19.75—21.50 Mk . waggonfrei Mannheim . Mais ist in La -Plata -
wäre zu 18 .75 Mk . per 100 ttg . waggonfrei Mannheim offeriert .

K u t t e r m t t t e l . Am Kuttermtttelmarkte ist die Lage völlig uu -
verändert . Es Hestedt nur einige Nachfrage nach Weizensutter - und Weizen -
mehl . Weizcnkleie ist stärker offeriert . Tie Preise haben in der lebten
Woche ein « Veränderung nicht erfahren .

Mehl . Das Geschäst in Mehl hielt sich in der Berichtswoche in engen
Grenzen . Weizenmehl , Spezial Rull , per August , ist zu 43 — 43 .50, per
September —Oktober -Lieferung zu 42 —42.50 Mr .. Brotmehl zu 29—33 .50
lind süddeutsches Roggeumehl zu 29.75—82 .50 Mk . per 100 ttg . waggon -
frei Mühle offeriert .

Tabak . In der Berichtswoche fanden wieder eine Anzahl von Ab -
schlüfsen in Zigarren - und Schneideguttabaken zu erhöhten Preisen statt ,soweit dies bei den schon stark reduzierten Lägern möglich ist. Da » Wetter
ist den im Uelde stehenden Tabaken recht günstig , doch dürsten dte Rächte
etwas wärmer sein . Die Beschäftigung in der Zigarren - und Rauch -
tadatsabrikatton bat sich weiter gebessert .

Badische Baumwollspinnerei und Weberei AG .. Renrod und brauen -
all ». Das Unternehmen hat wegen Mangel an Aufträgen die Still ,
leg » ii g seines Betriebes angemeldet .

Motorenwerke Mannheim AG . vormals Ben ». Abteil »« « stationär «
Anlagen , Mannheim . Di « für Donnerstag anberaumte AR - Sltzung wurde
auf den 18. August vertagt . Der AR . sollte sich bekanntlich mit dem Ab -
schluh und den Vorschlägen in der GV - vom 4 . September befassen .

Hochkonjunktur der Rbeinschifsabrt . Die Rheinschissahrt bat znr Zeit
eine Periode der Hochkonjunktur zu verzeichne « , die als Auswirkung des
englischen Bergarbeiterstreiks zu betrachten ist . Gefördert wird der ge-
samte Verkehr durch den überaus g ü n st i g e » Wasserstand , der
nicht nur am Unterrbeiu an hält , sondern auch am Oberrbeiu bis nach
Basel , so daß auch aus der oberste » Strecke immer » och ein äußerst leb -
basier Berkehr sich bemerkbar macht . Durch dte Kipperanlage » in Ruhr -
o r t werde » täglich bis zu 90 Kähne mit Kohlen und Koks be -
laden . Die gewaltigen Koblenverladnngen nach Holland und Belgien
haben auch eine Steigerung der Frachtsätze zur Kolge gehabt . So erhöhten
sich die Krachten Rhein - Rubrhäsen nach Rotterdam von Ende Juni bis
Anfang Juli von 2 .15 ans 2.60 Mk . Bei dem Verkehr auf dem Ober -
rhein bandelt es sich hauptsächlich um Austrüge der Privatknndschast und
öffentlicher Verwaltungen , die jetzt mit der Eindeckung ihre ? Herbst - und
Winterbedarfs an Brennstossen beginnen .

Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis beträgt ab 11 . August
1926 lür eine Unze Feingold 84 sh 10 6 , für «jn Gramm Keingolft demnach
92,797t vetict. .-vW.**. - >

Kapitalerhöhnng der J .- C& -Farbenindastrie
auf 1100 Millionen Reichsmark .

hd Berlin , 13. August .
Der Aufsichtsrat der J .- G .- Farbenindustrie -AG . in Frankfurt a . M .

bat beschlossen, einer auf ' den 1. September d . Js . einzuberufenden a .- o .
G .- V . die Erhöhung des Grundkapitals von «48 Mill . RM . auf 110« Mil -
lionen RM . in Vorschlag zu bringen .

Es sollen 258 400 000 RM . junge Stammaktien nnd 160 Mill . RM .
junge liprozentige Vorzugs .iktien Serie A mir einfachem Stimmrecht , sowie
35 600 000 unge 3 !4prozentige Vorzugsaktien Serie B mit 10kachem Stimm -
recht zur Ansgabe gelangen . Das gesetzliche Beziigsrecht der Aktionäre soll
unsgeschlossen « erden . Von den jungen Aktien sollen 18 333 220 RM .
Stammaktien und 125 000 RM . Vorzugsaktien Serie ZZ nach den , mit der
Köln - Rottweil -AG . abzuschliestenden Fusionsvertrag zum Umtausch gegen
ttöln -Rottweil - Aktien verwendet werden . Die jungen Vorzugs .,ktien
Serie x sollen sowohl hinsichtlich des Dividendeanspruches , als anch >» r
den LiguidattonSsall auf Goldbasis gestellt werden . Das hundertsache
Stimmrecht der alten Borzugsaklien soll auf eine zehnfaches Ztimnirecht her -

Räch Eintragung der durchgelührten Grundkapital -abgesetzt werden
«rhöhung sollen :

1. 128 820 «90 RM . junge Stammaktien den alten Ttamniaktionärcn
der J . -G . ,

2. 3 666 600 RM . ivlige Stammaktien den Inhabern der im Austausch
gegen Köln -Rottweil -Aktien heranszngcbenden jungen Stammaktien ,

8 . 3 7Z0 000 RM . junge Stammaktien den Stammaktionäreu der Dvna -
«lit -AG ., vormals Alfred Nobel n . Co . , Hamburg ,

4. WO OVO RM . junge Stammaktien den Aktionären der Rheinisch -
Westfälischen Svrcnzftoff -AG . tu Köln , entsprechend den mit diesen Kirme »
abzuschliehendcn Verträgen zum Kurs v- u löO Prozent derart zum Bezug
angeboten werden , dast

auf je uom . 5000 RM . alte J .- G .- Stammaktien
oder iioin . 5000 RM . zum Austausch gegen Kvln -Rvtrwcil Aktien be-

stimmter junger J .-G .- Stammaktien
oder nom . 12 50« RM . Nbcin .- Westf .-Svrengftosf -Akticn ,
uom . 1000 RM . junge J . -G .-Stammattien abgegeben werden .
Die Einzahl » «« aus die bezogenen Aktien soll mit 25 Prozent , zuzüglich

50 Prozent Aufgeld am 15. September 1926 mit 75 Proent am 15 . Juni 1927
in beiden Fällen mit dem Recht früherer Einzahlung unter Vergütung von
6 Prozent Zinsen geleistet werden . Die zum Bezug anzubietend »!! Aktien
sollen ab 1. Januar 1927 voll dividendeberechtigt sein . 23 550 000 RM .
junge Stammaktien und 125 000 RM . unge Vorzugsaktien Serie B sollen
für einen späteren Umtausch gegen Dvnaniit Röbel und Rhciii .- Westf .
Svrengstosfaktien gemäb den mit diesen Firmen abzuschließenden J .-E .-Ver -
trägen reserviert wurden .

Dte restliche, , rnnd 80 Mill . RM . Stamnlakticu sollen für etwaige
wichtige Transaktionen reserviert werden .

Dte ncuciugehenden flüssige « Mittel sollen in erster Linie verwandt
werden zum Auaba » und zur BergrSsternug der Stickstossaulageu . bei
denen die Zunahme des Auslandsabsatzes und die Ausnahnie «euer Düu -
germittel , sowie die Kohlenversorgung der Werke umfangreiche Neubauten
erforderlich machen . Auch bedingt die Finanzicrung des Stickstoffgeschästs
gröstere Mittel , da hier die Umsätze stark zunehmen . Weiterhin wird «in
Teil der Mittel zum Bau «iner Kohlenvcrstülsnngöanlage in Merseburgverwendet werden . Wenn anch aus begreiflichen Gründe » nichts a» sführ .
licheres über die Pläne der Verwaltung auf diesem Gebiet mitgeteiltwerden kann , so , läßt sich doch heute schon sagen , daß für die zunehmende
Betätigung im -Än - und Ausland , sowie sür die Aufnahme von Beziehun -
gen zu ausländischen Konzernen Vorsorge getrossen werden mus «.Der GV . sollen serner die Herren Geheimrat G . A u f f ch l ä g e r -Sam -bürg . Geh . Komm - .Rat Dr . Louis Hagen - Köln und Max v . S ch i n -
k e l -Hamburg für die Zuwahl in den AR . in Vi -rfchlag gebracht « erden .

Oer Lillkädrul. ^prospeiit <!er Vereinigten
Sta tiwerbe- Aktien.

. . Abmobl durch Analiederungen und Anleihen feit dem 1 . Avril d. I .
dze Verhältnisse bei den Vereinigten Stahlwerken etne bemerkenswerteVeränderung erfahren haben , liegt trotzdem dem von der Zulassunasstelle

!?rlincr ^ Börse gestern genebniigten Einsührungsprospekt sür die
die Ervfsnungs

Jn der Bilanz , die nur eine

der
800 Mill . RM .- Äktien der Bereiniätcn Stalüwerkc
bilanz per 1. Avril 1926 zu Grunde . Jn der . . .dürftige Einsicht in die inneren Verhältnisse des Montan - Trustes ge¬wahrt , find die gesamten Werksanlagen mit 1 077 704 228 RM . be-
wertet , olme dast die Schächte , Kokereien , der Hüttenbesitz , dte Stahlwerke ,Walzwerke , Eisenbahnanlagen usw . im einzelnen ersichtlich sind . ImKonto Wertpapiere und Beteiligungen , das mit »2 908 446 RM . zu Buche- steht , sind 61 .5 Mill . RM . Wertpapiere und 31 .8 Mill . RM . Beieilignngenenthalten , ES ist anzunehmen , dah die Wertpapiere den von den Werken
übernommenen Kasfenreserveu entsprechen . Im Beteiligungs -Konto sindu . a . enthalten : der von der Rhein -Elbe -Union eingebrachte Besitz von56 Prozent des Kapitals der Oesterretchtsch - Alpine - Montangesellschast und
auherdeni 50 Prozent Kuxe der Gewerkschaft Emscher -Lippe aus dem
Phonixbesitz . Von weiteren Beteiligungen erwähnt der Prosvekt FriedrichThomS AG . Werdohl i . W . , Stahlwerke Brüninghaus AG ., Werdohl ,Bcrgische Stahlindustrie , Remscheid , Eisenaussiihr Otto Wolf u . Co .,Köln , „ Redeximpo " Nedcrlandsche Ervort e » Jmport - Mij . . Amsterdam ,sowie Verfeinernnasbetriebe . Erzbergwerke . Verkaussgesellschastei , nsw .Die Warenvorräte erscheinen mit 208 240 060 RM . Hiervon wurden die
einbringenden Gesellschaften mit 108,2 Mill . dar abgefunden , währendfür den Rest von 100 Mill . RM . eine aus 5 Jahre gestundete Forderungentstand Im einzelnen entfielen ans die Rhein -Elbe -Union 72,7 Mill .RM . . die Tbvsscn -Gruvve 58,3 Mill . RM .. Phönix 44,2 Mill . RM . ,Van der Zypen 5. 1 Mill . RM ., nnd Rheinstabl 23.2 Mill . RM . Denlangsristiaen Forderungen in Höhe von 23 867 876 RM . . und zwar 10.24Mill . RM . an die Firma August Thyssen , 6,84 Mill . RM . an Deutsch -
Lux . 2,64 Mtll . RM . an Rheinstabl und 1.65 Mill . RM . an Gelfeu

gesetzliche Rückstellungen mit 79 994 006 RM . Ferner stehen Rückstellunaenfür noch nicht abrechnunassäbige Verpflichtungen «darunter 13 Mtll . RM .Grundiinaskoitenl mit 75 260 000 RM . zu Buche . Die Dollar - Obltgattons -
anleiben 1925126 betragen 149 100 000 RM . . sonstige langsriftige Bank -Kredite find mit 12 616 296 RM . , langfristige Verpflichtungen , die stch aufdie gestundeten Vorräte beziehen , mit 100 Mill . RM . und Gläubigermit 31880 880 RM . aufgeführt . Die Bilanz schließt ans beiden Seiten

i Ä ab . Außer dem AK . und den Genuß -Scheinen™ a ' ' Zukunft feste Anleihen im Betrage von mehrals 400 Mtll , RM . zu verzinsen haben . Reben der Bilanz werden in demProspekt noch einmal dte Anteile der Diuttergesellschasten an den Aktiender « tahl -Union aufgeführt wöbet die Unterverteilung auf die einzelnenTbuffen -Gefellfchaften neu Ist . Von dem 800 Mtll . RM . betragenden AK .entfallen auf die Rhein -Elbe - Union 315 976 000 RM . , auf Thiisseu207 984 000 Ä , und zwar aus die AG . für Hüttenbeirieb in Duisburg

RM . . Phönix 207 985 000 RM . und schließlich » iheinstadl 67 995 000 RM !
Der Bericht erwähnt nichts über die durch die Absindung der Eharlotienbüttemtt 20 Mill . RM .-Aktien verursachten Veränderungen der obigen Quoten .Die sonstigen Werte und Vorteile , die nicht unmittelbar zn den
Produktionsanlagen gehören , sind den einbringende » Gesellschaften durch
Genum 'chetue A nnd « i» Höhe von 125 Mill . RM . abgegolten worden ,die , wie oben erwähnt , aus der Passivseite der EröfsnungSbilanz sign -
rieren . Die Genußschein « A erbalten mit einer Begrenzung von 7 Proziui «
nach oben den gleichen Gewinnanteil wie die Stammaktien . Sie sind
gegenüber den Stammaktien mit einem BorzngSanspruch insofern ans -
gestattet , alS sie zunächst von einem etwa vorhandenen Reingewinn 5 Pro¬zent erhalten . Die Gennßscheine B sind ebenfalls mit höchstens 7 Prozent
verzinslich , jedoch werden 7 Prozent Zinsen erst bei einer Dividenden -
ansschüttung von 9 Prozent sällig . Die Serie Ii beljtzt keinen Vorzugs -
anspruch gegenüber den Aktien . Sie sind zunächst nur bis 5 Prozent
verzinslich wie die Stammaktien nnd darüber hinaus mit nur H Prozentfür je 1 Prozent Aktiendivtdende . Aus früheren Veröffentlichungen ist
bekannt , daß von den Genußschcinen 67 Mill . RM . Thüste » , 86 Mill , RM ,die Rbcin - Elbe - Union . 15 Mill . RM , Pbönix und 7 Mill . RM . Rbein -
stabl erhalten haben , ohne daß jedoch mitgeteilt wurde , an wen die A «
und an wen die B - Scrien gelangt find . Ueber die Leistungssäbigkeitund Produkttou teilt die bekannte Broschüre von Schwarz , Gotdscbmidtu . Co . mit , daß ans den vvn den Gründern eingebrachten Werköetnlagen
jährlich 87 188 000 To . Kohle . 9 032 800 To . Koks , 9 200 000 To . Roheisennnd 7 762 000 To . !>!ohstabl gewonnen werden können . Tatsächlich stellte
sich jedoch die vorjährige Produktion ans 22 885 888 To . Kohle , 6 784 996 To .Koks . 4 777 996 To . Roheisen und 4 920 016 To . Rohstahl . Die Erzeugung
betrug also bei Kohl « rund 61 Prozent , bei Koks 75 Prozent , Roheisen
51,9 Prozent und Rohstahl 63 Prozent der Kapazität Die durch die
Konzentration beabsichtigte Rationalisternng bat bereits günstige Ergeb -
niste gezeitigt . Neue Stillegungen sind nicht mehr erforderlich geworden .Dte Konzentration auf die günstigsten Werke wird weiter fortgeführt und
in den nächsten Monaten ist eine volle Beschäftigung der besten Betriebe
zu erwarten . Bereits beute sind dte wertvollen Thvsten ' schen Betriebs -
anlagen am Riederrhein mtt lOv Prozent hauptsächlich sür den Eroort
beschäftigt . Von der internationalen Verständigung auf dem Röhren -
gebiet nnd aus dem Rohstahlgebtet werden günstige Auswirkungen ans
den Exportmarkt erwarte «. Trotz Verringerung der Produkttonsuiikosten

werden . Der Prosvekt teilt abschließend mit , daß die Gesellschaft sür das
kommende Jahr mit einem im Verhältnis zur ganzen Wirtschaftslage
befriedigenden Ergebnis rechnen zu können glaubt . — Zu dem Prospekt ist
zn bemerken , daß von der Börsenzulassungsstelle einig « Abänderungen für
erforderlich gehalten wurden , die der Oeffentltchkeit jedoch noch nicht mit¬
geteilt worde » lind .

Zur Diskonterhöhung in Newyork .
lid Berliu . 18 . August .

U«b«r die Gründe , die die Rewvorker Bundesreservebank dazu ver-
anlaßt baben dürste , die Diskontrate um & «uf 4 Prozent zu erhöhen , cr>
fahren wir aus Finanzkreisen , daß am Rewuorker Geldmarkt schon
einiger Zeit eine Befestigung fest, » stellen ist. Bermiitlich wurden größer «
Beträge von der Hausse an den Aktienmärkten und der ErntestnanzterunS
absorbiert , und insolgedesten sind in den letzten Tagen auch größere inter »
nationale Geldverschiebunge » zu verzeichnen gewesen , die stch vor allem fl"'
das Zurückströmen amerikanischer Gelder erstrecken .

Am Londoner Geldmarkt hat sich diese Ericheinung bereits bemerkbar
gemacht . Es ist bereits fett dem Beginn dieser Woche in London ' <*'
Geldverkuavvun » zu bemerke« , die vermutlich auch an anderen internationii '
len Geldmärkten in die Erscheinung treten dürste . Der Dollarkurs W>
in Erwartung der DiSkonterhöbiing der Newoorker Bnndcsreicrvebilw
eine starke Besesttgung erfahren . Das englische Pfund das am 11 . Aug «»
gegen Rewiiork noch mit 4 .8618 notiert «, ging bereits am heutigen Tag am
4.85« >4 zurück. Diese bedeutende Abschwächnng des PsundkurseZ dürft '
mit den erwähnten Transscriernngen zusammenhängen . Der Newi >orrc>
Diskontsatz betrug seit dem 23 April SM Piozent und entspricht jetzt n>>>?
der der Höhe bei den übrigen Bundesreservebanken . Jn London hat U"
die Diskontrate seit dem 8. Dezember des vergangenen Jahres mit 5 Pr ^
zent nicht verändert .

Die pariser Eisenverhandiungen .
Wie wir von gut unterrichteter Seite erfahren , ist damit zu rechne«

daß dte zur Zeit in Paris stattfindenden Verhandlungen der deutsche«'
französischen , belgischen und luxemburgischen Eisenindustrie morgen , W '
testens aber übermorgen , zum Abschluß kominen werden . Nachdem bercn »
eine grundsätzliche Einigung in der Quotcnfestsevungsfrage - j die Quote »
der einzelnen Länder werden bekanntlich vierteljährlich neu festgelegt ^
erzielt worden ist , ist nunmehr die Errichtung einer Ausgleichs '
k a f f e beschlossen worden . An diese AnsgletchSkaste wird sür jede eisektl»
geförderte Tonne Rohstahl eine Abgabe in der Höhe von voranSstchtl ^
1 Dollar abzuführen fein . Die über die festgesetzte Quote htnanSgeheno
Produltion der einzelnen vertragsschließenden Länder wird mit ein "
besonders hohen Abgabe in der Form belegt , daß sür jede über die jewc '
lige Quote hinausgehende Tonne eine Abgabe von etwa 4 Dollar zu
richte » sei » wird . Sollte ein Land mit seiner Produktion hinter der Qu " '
zurückbleiben , so wird vro Tonne Ausfall aus der Ausgleichskasse f "
Vergütung von 2 Dollar gewährt werden . Abgesehen vvn diese« 6 ^
schirerungen sind die einzelnen vertrag ' chließendcn Länder in ihrer Eii ^

'
Produktion völlig von Bindungen frei . Im übrigen wird a l l m o n a >'

l i ch ein « gem « infame Konferenz stattfanden , die ein olla^
meines Produktionsprogramm , sowie eine für alle beteiligte » Län »c
einheitliche Eiuschränkungszisser seftzustelleii haben wird . — Die
nationale Konkurrenz wird nur insofern eine Einschränkung erfahren .
die vier den Eiienvakt abschließenden Länder sich untereinander verpfll ^
ten , ede AnSsuhr in ein anderes Vertragsland zu unterlasse » . Eine ?l«.

'
nähme von dieser Abrede bildet nur das Kontingent für die Einsuv
aus Lothrinoen und Luxemburg nach Deutichland . Die Regelung dieiv
franzölifch - luxemburgischen Eifenkontingente (' " >>
den Gegenstand des zweiten Teiles des EisenpakteS . Hierbei ist norgeiehen -
daß die lothringischen und luxemburgischen Kontingente , die insgefaw
etwa 7 Prozent des deutschen Absatzes ausmachen dürsten , in jeder
Ziehung , auch im Preis , den deutschen Erzeugnissen gleichgestellt werden-
Den Zoll sollen die französischen bezw . luxemburgischen Versender traS ^ '
Eine alsbaldige Regelung der Z o l l v e r h ä l t u t s s « im » itn ' fl '
biet Ist in Aussicht genommen . Die ReichsreStcrung wird dem Abkiw '
men , wie von amtlicher Seite versichert wird , nur dann die Znstiminu ^
erteilen , wenn die Möglichkeit einer baldigen Kündigung , solange
definitiver deutsch -französischer Hand « lsv «rtrag « och nicht zustande i*
kommen ist, gewährt wird . Dieses Definitivum soll bekanntlich inst «!^
dere der eisenverarbeitenden Industrie Vergünstigungen ,
Rücksicht aus die Abmachungen der Schwerindustrie , bringen . Der deutl ™
Eisenhandel wird dnrch das bevorstehende Abkommen eine Beet «
trächtigung nicht erfahren .

Der ftsrTptische Baumwollmarkt ,
Bon unserem ä«»»tischen X . kioii . -Korresvondentea .^ " Alexa « dri«n, 11 . AuguS -

Der vor einigen Tagen bekannt gegebene Entschluß der Regierung
55 000 Zentner Oberügyptische gegen August -Kontrakte zu empfangen , b»
Preise sür diele Qualität über einen Taler in die Höhe getrieben .
den eingeborenen Fachkreisen lief schon längere Zeit das Gerücht ' tm\
neuen Eingreifens der Regierung auf unserem Markt , jedoch wurde
von den europäischen Ausfuhrleuten nicht für ernst gehalten , da das
herige Einschreite » der Regierung nur negativen Ersolg gehabt hatte , u »
spricht sich nun auch herum , daß dieselbe dte Absicht habe , etne Verordn « '
zu erlösten , wonach die Landbesitzer nächstes Jahr nur ein Drittel <ÖrC*
Landes mit Sakellaridis bepflanzen dürfen . Wenn diefe Verordnu ' '»
wieder fo oberflächlich durchgeführt werden sollte wie verganaene Sa ' io»'
fo wird das Resultat auch hier nichtig sein Die obigen 55 000 Zen ' i"
solle« , u einer Prämie von 25 Prozent auf die Preise von spot Ainei ' ^
F . G . F . in New Aork übernommen werden .

Unser Markt folgt sonst im allgemeinen den Schwankungen der » uicr
kanischen Märkte , da die Svinnernachsrage in letzter Zeit bedeutend
gelassen bat . Jn den letzten zwei Woche« stiegen und sielen un '

)„,Kontraktpreise abwechselnd , aber nie mehr wie Taler auf einmal .
vember -Kontrakte ISakellaridisj bleiben zwifche« 29 nnd 80 Doll, !vvmvvi -ovv »mu4 .iv iwiiiuiuiiuu ' i vivivm QIVI|VÛU iiuu w ^schlichen heute zu 29.40 mit einem Verlust von 60 Punkten für oen letz ' ' .
Halbmonat . Oktober (Upper ? » schwankt weiter zwischen 20.50 nnd <<
wir schließe« heute zu 20.80 mtt einem Rückgang von 20 Punkten . Auaul
Kontrakte (Aschmuni alter Erntej habe « allein größere Schwankung ,
durchgemacht , infolge der oben erwähnten Bekanntgabe der Regierung
sie sind um % bis 1 Doll . gestiegen nnd schließen zn 21 .40. Im Falle !>"
die schlechten Ernte - « nd Witteruugs - Berichte aus den Ver . Staaten »
statinen , was aber sehr unwahrscheinlich ist . so dürfen unser « Kontra »
pr «if« wi «d«r fallen . . ,Die Nachfrage seitens der Spinner war ziemlich beschränkt nnd erttre

"
.

;CÖ
stch hauptsächlich auf mittlere und bestere Qualitäten Sakels und
Niedere Qualitäten dieser Sorten , sowie White/Casullt sind kaum ni '
zu finden .

Unser Markt für prompte Ware blieb trotzdem lebhaft , da fast law
liche Gebote der Soinner sür sofortige Verschissung lauteten . Der
Umsatz in Minet - el -Bastel beltef sich aus etwa 1200 Ballen . Die Prä >w°
waren lehr fest : Y* Taler Aufschlag für Pilirn und die meisten Kla "
Aschmuni , und % Taler sür Sakels Fair . „Die Aussuhr der Woche telief stch auf über 9 200 Ballen gegen 7 ,der entsprechenden Woche des letzten Jahres . Dagegen ist unser
immer noch bedeutend größer als im Vorjahr «. 1400 000 Zentner

Da » Landwirtschaftsministerinm nnd die Alex . Gen . Produce Ast -
wieder genaue Berichte über den Stand der neuen Ernte heraus . ~

r,Anbaufläche für Sakellaridis ist Heuer um 9 Prozent kleiner als im
jähre . Die Stauden sind gut entwickelt und die Blüte ist allgemein . .
schnittllch tragen die Pflanzen dieses Jahr mehr Blüten und Kafl "

^als verganaene Saison Jn Oberägoptcn war die Witterung in l :v
Zeit nicht mehr so günstig , bat aber bis jetzt nichts geschadet . D °rt
et » Rückstand von rund 10 Tagen bemerkbar und »lapfelu „nicht fo zahlreich . Der Kapselwurni bat 5—6 Prozent
uiii den Felder « angerichtet . Es wird angenommen , daß dies dural '
viel Begießen hervorgerufen wurde , ha dadurch die Ausbreitung der £ 0
linge begünstigt wird . Der „ pink bollworm " ist auch in verschick "
Moudirichs aufgetreten ,

Ritter -Biber Aktiengefellschaft iu Durlach . Die Gefellfchaft , W ' *
Grundkapital von 2 .5 Mill . RM . in internationalem Besitz ist . befind ' $in der angenehmen Lage , ihre Unterbilanz duich eine Zuzabluna
der Aktionär « aus die Aktien von fast 50 Prozent des Nominalbeir ^»

^zu decke » , ohne baß für diese Zuzahlungen neue Aktien gewährt
Die auf den 80. Juni d . I . gezogene Bilanz hat einen Gelamtverlnst r

,}1 175 698 RM . ergeben , der durch Znzahlung seitens der Aktionäre "
die Aktien i «t Verhältnis zu ihrem Aktienbesitz getilgt wird . Hiernach
fällt auf jede Aktie von 1000 RM . eine Zuzahlung vvn 470.28 RM >
die neue Aktie » nicht gewährt werden . Ist die Zu,Zahlung nichi
81 . August vollständig vorgenommen , fo findet die Tilgung des Verl »«'
nicht durch Zuzahlung t «r Aktionäre statt und die etwa bereits zu
Zweck eingezahlten Gelder werden den Aktionären zurückvergütet , ,eAktionäre werften aufgefordert , die Zuzahlung von 470.28 RM - (.„ä1000 RM .- Aktien bis Ende dieses Monats zu leisten . Ferner mir 0

„ t»Grundkapital noch einem bereits weiter zurückliegenden Generalver ! ' «
lunov - Beschluß bis i . m 1.5 Mill . RM , erhöht . Die jungen Aktien
ab 1. Juli d. I . gewinnberechtigt fei» und zu pari ausgegeben ,
von den neu auszugebende » Aktie » bis zum 81 . August ein Betrag
1 Mtll . RM . nicht gezeichnet fein follte . gilt die Karitalerhöhung
scheitert . Der « iissichtsrat der Gesellschaft besteht nach den letzten W .™»
nunmehr aus folgenden Herren : F . R . K 0 l l 0 ck, Warrenton , ,, <i«
g' nia : W . E . Seatree . Paris : S . C . Smith , Berlin . Di «
fchakt beschäftigt sich, wie bekannt , hauptsächlich mit der Fabrikation
zabnSrztvchift suft ärztlichen Bedarfsgegenständen .
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Aus aller Welk .
Die Goldschätze der Bettlerin .

, Die „Vossische Zeitung " bringt folgende märchenhafte Geschichte:
^ ">e alte Frau , Elise Kode letz , ist dieser Tage aus ihrer Woh -
"uttg Mulackstraße ins Friedrich -Wilhelm - Hospital transportiert
Mden , weil sie durch ihre Unsauberkeit die ohnehin fragwürdigen
^ ohnzustände des Hinterhauses gefährdete . Die Alte wurde von

Mitbewohnern des Haujes „Lieschen " und von der Jugend
rr ' e Hexe" genannt . Früher war sie Scheuerfrau der Zentralmarkt -

Jetzt war sie pensioniert , erbettelte in der Zentralmarkihalle
Wch einen Sack voll Etzwaren , die sie bei sich aufstapelte und
Uchimmeln ließ . Auch aus den Mülleimern des Hofes fischte sie
^ alles nur Erdenkbare heraus und stapelte es in der Wohnung
;"

[• Ein Beamter , der den Küchenschrank erbrach , fiel in Ohnmacht
,7

» wurde weggebracht . Die größte Ueberraschung war aber die
Entdeckung , daß diese schmutz st arrende Bettlerin eine
^ werreiche Frau war . Im Strohsack und in Kästen fanden
™) 31000 Mark in Eold , 4000 Mark in Silber , 42 000 Mark Krieg ) -

ein Sparkassenbuch der Stadt Berlin über 116 000 Mark .
Ar Schatz wurde einstweilen beschlagnahmt . In die Wohnnng ver
J «tn sind jetzt bereits neue Mieter eingezogen . Trotz gründlichster
Moldesinfektion , neuen Tapetenbezugs und Oelanstrichs hat die
Ahnung noch immer ihren schauderhaften Fäulnisgeruch . Ein
piger Arbeitsloser des Hauses hat die Frau im Spital besucht und
08t, daß das „Schmutzlieschen " nicht wiederzuerkennen gewesen sei ,

lauber habe man sie gewaschen . Aber sie ist empört über ihre
Mhaftierung

" und über die Beschlagnahme ihres Schatzes . Die
war als gutmütig bekannt . Sie beherbergte bisweilen 6—8

Ärschen bei sich in der Zweizimmerwohnung . Wie die Alte zu den
J ?*ttzen kam — es handelt sich zum Teil um sehr alte Eold ^
? nzen —, bleibt den Hausbewohnern rätselhaft . Sie glauben
J!$t , dah es sich um Hehlergut handelt . Ob die Ersparnisse einer
Ä ' en Scheuerfrau aber so hoch sein können und die Rentabilität des
Steins so groß ist, läßt sich doch bezweifeln

Hochschulkurse für Taschendieb «.
,. ®iite regelrechte Lehranstalt für Taschendiebe hatte der aus
^ g«rn stammende internationale Taschendieb , Paul Groß , in
^ rlii , eingerichtet . Groß war zwar schon mit den Strafgesetzen
?? ler Länder in Berührung gekommen und hatte ausländische Ge-
/"Misse und Zuchthäuser genugsam kennen gelernt . In Deutsch-
Md war er aber noch unbekannt . Als er seine Tätigkeit Anfang
. lcfes Jahres nach Berlin verlegte , schien es ihm dennoch ratsam ,

Hinteigrunde zu bleiben und Schüler auszubilden und für sich
Neiten zu lassen . Zwei dieser Schüler , die 21jährigen Burschen

^ tthias Salt in und Anton Ludwig , die beide aus Köln

nach Berlin gekommen waren , gerieten in die Hände des erfahrenen
Taschendiebes und wurden von ihm in seiner Kunst so ausgebildet ,
daß sie bald selbständig an die Arbeit gehen konnten . Allerdings
konnte Ludwig , der weniger geschickt war , nur zur Deckung verwendet
werden . Ein um so gewandterer Langfinger war dagegen Saltin .
der bereits verschiedentlich vorbestraft war . Bald häuften sich bei
der Kriminalpolizei die Meldungen , daß unvorsichtige Frauen in
der Gegend zwischen Wittenbergplatz und Kurfürstendamm ihrer
Geldtaschen beraubt worden waren . Da die beiden Taschendiebe
aber noch unbekannt waren , so entgingen sie den Fahndungen t>er
von der Kriminalpolizei eingesetzten Streifen . Durch einen Zufall
wurde aber eines Tages Groß in einem Cafe am Kurfürstendamm
von Kriminalbeamten auf Grund des aus Paris gekommenen
Signalements erkannt . Die Beamten beobachteten , daß sich Groß
ständig in dem Caf6 aufhielt , und daß von Zeit zu Zeit zwei junge
Burschen zu ihm kamen und sich wieder entfernten . Alle , drei wohn -
ten bei einem berüchtigten Hamburger Teppichhehler , der vor eini -
gen Jahren in Berlin in einem großen Sensationsvrozeß zu einer
längeren Zuchthausstrafe verurteilt worden war . Ludwig gestand
ein , daß er und sein Freund von Groß angelernt und auf Diebes -
fahrten geschickt worden seien . Die reiche Beute sei dann gemeinsam
verteilt worden . Saltin und Groß dagegen leugneten alles . Die
Frau eines früheren Gouverneurs einer ehemaligen deutschen
Kolonie in Afrika , der eine stark gefüllte Geldtasche gestohlen wor -
den war , erkannte Saltin aber mit Bestimmtheit wieder . Das
Schöffengericht Ebarlottenburg verurteilte Groß und Saltin zu je
zwei Iahren Zuchthaus , während Ludwig mit sechs Monaten Ge-
fängnis davonkam .

Diebessichere Museen .
Der reiche Diebeszug , der den Einbrechern im Viktoria - und

Albert -Museum in London dieser Tage geglückt ist und bei dem ihnen
Münzen aus der römischen Kaiserzeit von beträchtlichem Wert zum
Apfer gefallen sind, rückt die oft erörterte Frage nach einem unbe -
dingt zuverlässigen Schutz gegen solche Vorfälle wieder in den Mit -
telpunkt des Interesses . Und doch scheint die Lösung des Problems ,ein absolut diebessicheres Museum zu schaffen, bereits gefunden ,
^ enn an dem Metropolitan - Museum in Newyork ist bisher noch
alle Diebeskunst zu Schanden geworden . Nicht ein Dieb konnte sich
rühmen , mit seiner Beute dieses Haus verlassen zu haben . In dem
Metropolitan - Museum ist jeder nur einigermaßen bedeutsame Aus -
stellungsschrank mit Diebesalarm gesichert , der zugleich im Hause
selbst wie auch in der nächsten Polizeistation anschlägt . Das Zer -
brechen einer Glasscheibe ^oder die Beschädigung des Schrankes würde
sogleich diese beiden Alanten in Bewegung setzen . Die Bilder , die die
Gemäldegalerie des Metropolitan - Museums enthält , sind in gleicher
Weise gesichert . Der Versuch , eine Leinwand aus dem Rahmen

zu schneiden , der leichteste Druck gegen den Rahmen , ja selbst nur
eine kleine Bewegung desselben nach rechts oder links würde so«
gleich den Alarm auslösen . Alle diese verborgenen Vorkehrungen
haben sich als eine unvergleichliche Sicherung erwiesen . Der einzig «
Diebesanschlag , der in diesem Gebäude verübt wurde , ereignete sich
vor einigen Iahren , als ein Junge von 16 Iahren beim Durch »
schreiten der ägyptischen Säle eine lockere Glasscheibe in einem de?
Schränke entdeckte. Er nahm sie sorgfältig heraus , ergriff eine
Statuette und ließ sie in seiner Tasche verschwinden . Kurz darauf
stand er zwei streng blickenden Beamten gegenüber , die ihn zu der
nächsten Polizeistation brachten . Während der Nacht ist das Hau »
blendend hell erleuchtet . Ein Strom von Licht flutet durch all «
Räume , so daß jede Gestalt , die sich hier bewegt , mit Leichtigkeit
ŵahrzunehmen ist. Eine Wache von zehn besonders ausgebildeten
Männern , unter einem Befehlshaber stehend , sind in dem Gebäud «
bei Rächt eingeschlossen.

Der übertrumpfte Fakier .
Der bekannte amerikanische Entfesselungskünstler Houdini , der

auch den Spiritisten schon tapfer zu Leibe gegangen ist , will an die
Wunderkünste der Fakire nicht glauben und hat erklärt , daß er alle
die „Wunder " auch vollbringen wird , die sie vorführen . Der Fakir
Rahman - Vey , der sich in Newyork befindet , nahm diese Heraus »
forderung an . Er ließ sich in einen Sarg legen , der fest verschlossen
und dann in dem Hudson versenkt wurde ! so blieb er einige Minuten
unter Wasser . Houdini aber lachte nur über diese Leistung und
meinte , das sei gar nichts . Er ließ sich in denselben Sarg legen , der
durch Plomben fest versiegegt wurde und — blieb mehr als
Stunden in den Fliüen des Hudson . Als män ihn herausholte , hielt
man ihn für tot . Aber er sprang vergnügt aus dem Sarg und sagte :
„Sie brauchen sich nicht zu wundern . Es ist ein Trick , nichts weiter !"
Verschiedene Mitglieder der Gesellschaft für Psychische Forschungen ,
die beiden Versuchen beiwohnten , halten aber nach wie vor die Tat
Houdinis ebenso für eine „okkulte " Leistung wie die des Fakirs .

Vogelsang mit Netzen.
Die Chinesen , die so viele merkwürdige Sitten haben , gehen auch

mit Netzen auf die Vogeljagd . Wie I . Boyer in der „Umschau" er -
zählt , bedient man sich in einigen Provinzen Chinas großer Netze,
die an eliptisch gebogenen Stücken von spanischem Rohr angebracht
sind. Mit diesen Netzen ziehen die Chinesen zu zweien oder dreien
auf den Vogelfang . Einer hält das Nest an einem Bambusstock aus -
gebreitet und verbirgt sich unter Sträuchern , um auf die Vögel zu
lauern , die dann hineinflattern und so gefangen werden , ähnlich wie
unsere Kinder Schmetterlinge erhaschen . Auf diese Weise jagen die
Chinesen die Tragopane , eine Art Fasanen , und noch manches andere
Geflügel .
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Wir suchen für das Gebiet Mittel - u. Unterbaden einige

Inspektoren
außerdem einen

Generalagenten ,
für Mannheim bei hohem, festem Gehalt, auskömm¬
liehen Reisespesen « . Provision mit Direktionsvertrag
unter sonst sehr günstigen Bedingungen anzustellen .
Günstige Entwicklungsmöglichkeit . Es mögen sich nur
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MAkköilselili
welche mit derGardlnenbranche ant
vertraut und im Vertebr mit der
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zu baldigem Eintritt sür leitende
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Spezialgeschäft

« « sucht .
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1
Junge Dame mit böberer Mädchenschulbildung ,
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Eintritt bei aröiierem Bercinsbiiro gesucht . Dau -
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tauch Sonntags » gesucht !

1 MUaubereFralt '« Ä ™
2 llichilge, saubere Puhsrauen
1 IJilijf

'
l
'
flU von7 bis 10 Nhr vormittags .

1 junger, gmanöler Mann als Boy
der die Kleidungsstücke in die Garde -
robe zu bringen hat .

1 iltttlt MmiN Berkauf « Jigarreut und Zigaretten im Lokal ,für Mittwoch abd . n Samstag n . Sonn «
tag ab 8U „ mögl . m .Branchekenntnifsen .

Alle Posten ohne Kost und Wohnung .
Borstellung mit Referenzen , nur von
2 bis 4 Ubr im Büro 16237
Kaffee Bauer , Turmstraße

G- suchl:
Bad . Weststadt .

(3edo ! en !
^ £ -!2öo ,>wvuiKti . nimB mtt

Bad . Kartenstr . , oder
3 Z . -Wohny. in . Bad .IV . St .. Näbe Svein -
brennerstr . Angebote u

Nr . BÜ4S7 an die Ba >
bische Presse .

Wöhnüngstallslh .
Gesucht : S—3 Zimm . mit

wohnbarer Mansarde ,aus sofort .Geboten : 4 Zinnn . m . 2
Moilsl >rt >„ Bad usw . ,Weststadt . Angebote n .Nr . 16205. an d . Badische

Presse erbeten .

Kaiserstraße 235
zu oermieten

Bür »» mit Saal , der
aeaen Süden n . ^ .' ordenfre liegt und au) jeder
Seite 6 arone Fenster
bat . Besonders geeignet
tiir Architekten . Malerod Warenlager lReaale
und elekir . Licht vor -
banden ! . Liegt im hin -
tern Neubau . Näb . bei
^ Kust . Lieber « «» » .Kaiierstr . 141 16207

Schöne
2 Z .-Wohnung

mit ltüche , in b . Oststadi ,an kl . ffamilie sofort zu
vermieten . Angebote n .Nr . $ 5443 an die 58a»
difche Presse .

Zimmer
Grob . , bell . Zimmer als

Büro
zu vermieten . B2S70
Hans - Tbomastr . 11 . Lad .

At möb ! . Limmer
an bess., bexnfst . Herr »
iu verm . Nowack -Anlage
Nr . 11 . V . » 2680

MSbl . Zimmer mit el .
LiclN . sofort ob . 1 . Sept .
zu vermieten . B2577

Luisenltrafte Nr . 71 .
Gut invbl . Zimmer

zu verm . Lndwig -Wil -
Helmste. SV, p ., l . B2627

Schön möbl . Zimnrer
sos. z» verm . B2L08
Ziihringersir . Z4 , 2 . St .

Wohn - U . öchlaszim .
gut möbl .. 1—2 Bett . , a .
vorübergeb ., zu vermiet .
Akademiestr . 21 , 2. St .

B2V39
MöbK Zimmer per sof.

zu verm . Zu ersr . Kapel -
lenstr . 16, IV . » 2648
Kaiierstr . 56. IV .. ist

Maus . m . Kost an anst .
Arb . sof. verm . B24 .14

Gut möbl . Zimmer
m . elektr . Licht . Bad zu
vermieten . (Nähe Haupt .
Dost ) . Htrschstr . 32 . 1 Tr .

5B2581

Ein grofter od. 2 lleine
Räume

oder Zimmer
für ruhige Büroarbeiten
in der Weststadt <kann
leilw . möbl . sein ) gesucht .
Angebote »nt . Nr . 1583ö
an die Badische Presse .

3-4 Z .-Wohng .
beschlagnalimefrei , gegen
Abst . u . VorauSz . v . 1
Javr Miete v . Ebepaar
mit einem Kinde gesuciU .
Angebote it . Nr . JB&402
au die Badische Presse .

Junges Ehepaar mit 1
Kind sucht

1 —2 Zimmer
u . Küche od . 2 Mansar¬
den . Angebote u . Nr .
Qi >441 an die Badische
Presse erbeten .

Gavage
fiir Motorrad . Sof oder
Acter . wo solche errichtet
werd . kann , in der Süd -
endstr . od . Vorbolzstr . 5.mieten gef . Eichrodt .
« üdendstr . 02. B2074

[ Zimmer J
Kraul , fncht cimf. möbl .

Maufardeniimmcr . An¬
gebote unter Nr . N .VMS
an die Äadifche Presse .

Zu Mieten gesucht
i,n Karlsruhe Biiroräume mit 30 bis 40 bellen
Fensterplätzen , für Zeichenarbeiien geeignet , möa -
lichst in wenigen gronen Sälen vereinigt und
tunlichst in einem einzigen Gebäud >» gelegen .
Nähe des Marktplatzes bevorzugt . Angebote mit
Preisangabe find an die Wasser - und Stralicn -
bandirektion Karlsruhe zu richten . 15900

Befchlaanabmefrele
3- 4 Zimmer -Wohnung

mit Zubehör , mögl . sonnige Lage , gegen »eitgein .
Miete und Abstand für fofort oder fväter gesncht .
Angebote unter Nr . Sll5a an die Badische Presse .

Mn - u. SditafeW
möbl . , an kinderl . Ebe -
paar auf IS . Ana . od . 1
Sept . »n verm . B2S70
Ettlingerstr . 19 . 2 Tr .

Gut möbl . . rnb .. fanb .
Zimm . b . alleinst . Krau ,
fof. o. I . Sept . ». verm .
Rndolsstr . 20. 1 Tr . lks .

B2550
Möbliertes Zimmer

an soliden Herrn sof. zu
zu vermiet . : Waldstr . 6,hl ., Stb .. r . 582694

Gnt möbl . Zimmer
, n vermieten . B2K96
Kaiserstr . 34 . parterre .

Zimmer m . Kost a . fol .
Arb . an verm . 5B2697
Krenzstr . 16 . 2. Stock .

Eilt mädl . Elk^ im.
m . Balkon , elektr . Licht ,
sof. , it verm . 5B2859
Karl - Willielmst . 22 . TIT.

Amalienstr . 9 . II . ist
ein gut möbl ., neu bera .Zimmer mit elektr . L.
, u ve rmieten . B2S73

Gut möbl . Zimmer
, n vermieten . B2S71
ii .ÄtsLessingstr . 70. II .

Schönseldstr . « . 4 . St . .
rechts , schön möbl . Zim
mer , n verm . B2704

Grone ^ herrschaftliche

EtagenVohnung
VON »—10 Zimmern
kammer , elektr . Licht ,

lBad . Mansarde . Koffer -
.Zentralbeizunal in. schon,

ster Gegend der Kriegsstr . . wird , nm 1y . Oktober
gegen Umznasveraütung . ohne Tauschwobuniig .
abgegeben . Sofortige Offerten erbeten unter

an die Badische Presse .
Gut möbl . Zinimer

an sol . Herrn od . Dame
sür sof. od . spät , zu ver «
mieten . B2056
Bernhardstr . 6, 2. St . , l .

Möbliertes Zimmer
mit elektr . Licht , zu ver -
mieten . » 2660
Waldi ,»ruft ». 25, 4. St .

;-ino

Laden
in guter Lage zu mieten
gesucht . Angebote »nt .
Nr . « S4W an die Ba -
dtich« Press «.

kine 8prscklektioni
vol ! 8tSnäiZj
kostenlos ! !

linsers veltberükints Sprael )]«hr - :
Meihode Toussaint - Langenscheidt bietet :
Ihnen Gelegenheit , in verhältnismäßig j
kurzer Zeit für das geringe Honorar von -
nur 2 Mk . im Monat jede wichtigere fremde :
Sprache so gründlich zu erlernen , daß Sie -
in Ihrem Berufe usw . wirklichen Nutzen !
aus Ihren Kenntnissen ziehen können . :

I : Prof .O .Langenlcheldt

Denken Sie einmal darüber
nach : Wäre die Urlernung einer
fremden Sprache nicht auch für

Sie von Vorteil ? Unzählige Tau¬
sende haben bereits nach unse¬
rer glänzend bewährten Methode

Toussaint -Langenscheidt
gelernt u . sich durch ihreKennt -
nisse bedeutend verbessern kön¬
nen . Viele haben sich durch die
Erwerbung vonSprachkenntnis -
ten die Möglichkeit geschaffen ,
zu einem Berufe überzugehen ,
der ihnen höheres Einkommen
und bedeutend grfeßere Aussich¬
ten auf Vorwärtskommen bot .

Versäumen Sie auf alle Fälle
nicht , sich unseren Unterricht

anzuhören . Teilen Sie uns auf
untenstehend . Abschnitt mit
für welche Sprache Sie Inter¬
esse haben . Wir senden ..
Ihnen dann sofort eine
Probelektion zu , portolrei
kostenlos und ohne jede
Verbindlichkeit tür Sie .
Ueberlegen Sie aber
nicht lange , schrei¬
ben Sie heute noch .

Langenscheldtsche Verlagsbuchhandlung
IProI . G. Langenscheidt ) G . m . b . H . , Berlin -

Schöneberg
Auf nebenstehend . Abschnitt nur die gewllnschie
Spiache u . Adresse |>enau angeben u . in offenem
Briefumschl » !? irankiert als . Drucksache ' 15 Pfg .)
einsenden , Wi nn Zusätze ppmacht werden , nur ;als verschlossener Briet zu 'fissig . Ist der Ab¬
schnitt bereits abgetrennt , so uenflgt es auch ,
wenn Sie uns unier Bezugnahme auf dltse
Zeitung soiort eine Postkarte schreiben .

Ich
ersucha
um Zu¬

sendung
v der in der

Badischen
7 Presse, Karls¬

ruhe angebot .
Probelcitt . uer

*5" hpradie , kostenlos ,
portofr , u . unverbdl .

Name :



^ cflc 8 . Nr . 371 . Badische Presse sMorgenauSffave ? ZamStag , den 1 ^ . August

RESIDENZ -
LICHTSPIELE
Nur noch heute and morgen :
Ein Dokument deutscher Filmkunst :

Lady
Hamilton
Frei nach der Historie Vollrat Schuh¬
machers „ Liebe und Leben der LadyHamilton u. Lord Nelsons letzte Liebe "

DARSTELLER :
LIANE HAID . CONRAD VEIDTRelnh Schünzel , Werner Krauß , Friedr .Kühne , Theod . Loos , Gertr . Welker u. a.
Trianon -Auslandswoche
GROSSES ORCHESTER !

WALDSTRASSE

rem «mm
Junker & Ruh

niiHHannMuiiiiiiiiiiiiiiiiiKitiuiiiiiiiiiiimiiiaiuNUKiiMB
Sonata « , den 15. Angmt 182«

Garten- Fest im Felseneck
Ecke Krlegsstr . und Fröbelstr .
Großes Preisschleßen , Platten -
werten , Glücksrad u. s.w . u . s .w.

Freunde u. Gönner sind herzL eingeladen .
Um zahlreichen Besuch bittet

Oer Vorstand . 15929

Sonntag , den 15. August
« achmittasS 3 Uhr

im

Maxauer LZafen
veranstaltet vom

herein fSi fttttlfdie 6AäfettnnAe
«. B.

LrtSgrnvve Karlsruh «. 16037

Freundliche Einladung
zn dem öffentlichen Jugendabend

am Samstag , den 14. August , abends 8 Uhr
Vortragsdichtiing : Jugend . ,
und zu dem Llchtbllderabend

am Sonntag , den 15. August , abends 8 Uhr
über die B2693

Advent - Weitmission
im Saal Krlegstr . 84, gegenüber d. alt , Bahnhof

— Eintritt frei . —

Ich werde Ihnen
nachstehend zeigen , wie billig ich verkaute /

Sie werden mir
dankbar sein für das Angebotl

Damen -Westen « ine woiie » so «.so 6.90 4,20
Damen -Westen woiie mit seid« . t w.50 14.50
Damen-Pullover woiiem . seide 10 .50 9 .80 s.90 7.80
Kinder-Westen re»»« woiie or. 40 4 .50 Gr. 35 3 .50
Kinder-Schlupfhosen ®u Hunem Bein

Gr. 50 45 40 35 30
Mk. 0 .90 0 . 80 0 .70 0 .60 0.45

Damen-Schlupfhosen uo 0.95 0 85

Burchard

Restaurant , Kaffee und Konditorei

„Zum Billiger "
llllllllll!llll!llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!lllllllllllllllllllllllll!lllllllllllllllll!llllllllllllllllll!llllllllllllll!nilllin

3 TageMünche

Samstag , den 14 . August
Sonntag , den 15 . August
Montag , den 16 . August

in Karlsru
GARTEN —ILLUMINATION

Bei gutem Wetter finden die Konzerte
im Garten , bei kühler Witterung
in den unteren Bierhallen statt .

Anfang : Samstags 6 Uhr , Sonntags 5 Uhr
Montags 6 Uhr .

Eintritt frei Eintritt frei
Wurstwaren ans eigen . Schlachtung ,

: : BratwurstrUsterei z-
Weiß - und Bockwürste

Konzerte mit humorili
Vorträgen i- s Gesang

l Jodeln !
Schuhplattler - Tänze
ausgeführt von Karl Witt '» Oberlandler- u.

Schützen - Kapelie aus München
Seppl Drehers Alpenspiele aus der Ramsau
zuletzt Wintergarten Berlin. 16112

Sonntag . 15. August , vormltt . von 11— 12 « Uhr :
Promenadekonzert (kemMusikzuscuag )

KonzerteNachmittags von 3%—6 Uhr und abends
von 8 - 10y, Ubr :

sämtlich ausgeführt von der Kapelle der Vereinigung
badischer PollzelmuslKer . 16209

KABARETT
WIENER - HOFSPIELE
Fasanenstr . 6 Straßb . - Haltest . Hochsch .

TAN X
99Zum Augußiner"

tonnt <tn ab 6 Uhr

KONZERT
16201 Ketterer Biere I Durbacher Weine

Bekannt gute Küche . Xaver Marzluft .

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

„Badischen Presse ".

Trockenes Brennholz
ofenfertig, 20 cm Länge,
meist Buchen, auch etw.
Tannen u . Forlen , fiel
vor» Haus Karlsruhe ,der Zentner 1.70 M, hat
laufd . abzugeben Joses
Schorvv. Holzsibnhfabrik
u . Sägewerk . DurmerS -
Selm . Bade». 1734a

Hühner
? junge , beste* Legrassen,reeu und billig . Aataloofrei . Heiner , Gessügel-park , Hainstadt 8«. Bad .

sämtliche Ersatzteile , so -
wie echtePnvpenverücken
zu billigen Preise « .
Frida Schmidt

Karlsrnhe
Herrenstrabe 19. 14481

Äen -. ZAelld . - Hmg
garantiert rein , natur -
echt,wunderbare ? , wür¬
ziges Aroma , in Pfd, -
EimerMk . 13 .70 franko
Nachnahme. Garantie :
Zurücknahme . 2574a
Strave, Schwarzenbach

bei Todtmoos ibad.
Schwarzwald ).

Prima Pfälzer

ver Ztr . m 4 .50
Kartoffeln v . Str . .* 4.50
Carotten v. Ztr . m 8.50
vrima stlberweiH. Knob¬
lauch ver Ztr . m 80.-
offertert 2944a
Franz Traulh ,"' etjftei » b . Landau

IPialz »
^ elegrammadr . Agricola

Teies « » Nr . SS.

Pfänder -
Versteigerung .
Am Mittwoch, den 18.

August 1926, vormittags
von 9 Uhr und nachmit
tags von 2 Uhr an . sin
det im VersteigernngS-
lokal des Stadt , Leih -
Hauses , Schwanenstr, 6,2. Stock , die öffentliche
Versteigerung der verfal-
lenen Pfänder vom Mo -
nat Dezember 1925, Nr.
28 305 bis mit Nr . SO 592
gegen Barzahlung statt.

Zur Versteigerung ge-
laugen :
Fahrräder , Näbinafchi-
nen, Koffer, Schuhwerk,
Herren- und Tamenklei-
der, Wäsche , Stoffe . Be-
stecke, Feldstecher , gold.u , stlb . Uhren, Juwelen ,Musikinstrumente usw .Fahrräder u, Nähmasch!,
nen kommen 2 Uhr mit¬
tags zur Versteigerung.DaS VersteigerungS-
lokal wird Vi Stunde vor
VersteigerungSbcginn ge-
öffnet. Tie Kasse bleibt
an dem VersteigerungS-
tage und am Tage vor-
her nachmittags ge -
schlössen.

Karlsruh «, den S. August
1926. 15248

Stöbt . Pfandleihkasse .

Tüchtige
Schneiderin

geht ins Haus , pro Tag
8,50 M. Angebote u. Nr .£ 5448 an die Bad . Pr .

IMerridil

Nachhilfe
für Untervrimaner In
Mathematik und Ptrosik
gesucht . Angebote mit
Preisangabe von nurwirkl . dazu befähigtenHerren unter Nr . <55458
an die Badische Piene ,

Wo
liegt Brief ?
L. K. 1000.

B2658

Neigungsehe !
Junge Witwe , 32 I . a . ,

cvgl . , schöne Aussteuer,tücht . i . HauSh,. wünscht
Herrn kennen zu lernen ,,w . alSbald , ^ lval
Anträge befördert u . Nr .16203 die Bad . Presse.

Heirat .
Hauptlebrer . Ans. 30 F . .

kath . , wünscht gebild.Frl . mit Vermögen und
Aussteuer kenncn zulernen .

Angebote mit Bild u.Nr . Sl57a an die Ba -
disch? Presse,

qut
i

eingerichtet, in best,Lage, ist umständehalber
zu verpachten eventl. zuverkaufen. Angebote u.Nr . G5428 an die Ba -
diiche Presse.

Kleines
Waldgrundstück
aus dem Turmberg , mit
schönem , geschloss.. heizb .Gartenhaus vill , zu ver-
kaufen . Angebote u. Nr,$ 5433 an die Bad . Pr ,

I großer « » Sznatischmit Linoleum . 1 weißerHerd mit Rohr u . Svar -
Herd , mehrere Rohr -
fttihle bill . zu verkausen .
Koff.

Großer , weißer 502691
Kiüdcrwagen

iBrennabor ) . gut erhalt, ,preiswert zu verkaufen,
Direktor Liter, Südend -

stratze 29, II .

Speisezimmer
Qualitätsware , verkauft
sehr preiswert , 14630
Schreinerei Rastätter ,

31 ?" " - ndstrafte 81.
Eitra Anfertigung aller
Möbel nach Wunsch .

Büfett u. Kredenz
dkl. eichen . Vi Jahr im
Gebrauch, sehr vreiSW .
zu Verls . Zu erfrag , u.Nr , C5416 an die Ba-
dische Presse,
Weihes Schlafzimmer
f. neu, f , 300 M geg . bar
b . Privat zu verkf . An-
gebot« n . Nr . WS447 an
die Badifche Presse,

Eelegenheitskauf !

Speisezimmer
u , Küche umständehalber ,weit unter Preis abzn-
geben . B268S
MSbelfpedition Mantz ,

Goethestr. 20.
Eilern . Bett . Küchen - ,

Wasch - , kl. u , gros! . Ar -
beitstifch. Nachtsmrank.
Gaslid .. g,<br . . b . z. vkf .
Rüvvurrerstr 58 . II .

B2057
Weg,uasb . z. verk. : 1

Zchlaszim. . 1 KLch« m .Herd u , GaSh ., I Bü -
cher!chgst. 1 Schreibt .. 2
hockb. Seilt . . 1 Räbm .Nokkftr. 2 , TV . , l 912fifi0

öpeil ^immer
in verschiedenen elea.
Normen u . vrima Qua -
lität . sowie B2548

Küchen
in versch , AuSsiihriiin-
gen. außeraewähnl . bist ,
»n verk. l .̂ abliinaserl .iS 'vler . Möb ' lfchr . , Lud-
wia - Wilbelmstr . 17,

vi Geige u. Manual -AI-
ther. zus . f. 10 M ab,u -
aeb . Angeb, u , Nr U5420
an die Badische Prelle,

Gebrauchte
Telefonzelle

billig abzugeben. 16049
Schlofthotel Karlsruhe .

Neue und gebrauchte

Pianos
ferner 3064a

Grammophone und
Platten . Mandoll -

nen , Guitarren ,
Zithern , Gelgen ,

Noten , Zieh - und
Mundharmonikas ,

Radio -Geräte
billigst u . bestens bei

GD
vorm . Fritzsche

0ffenburg,Stelnstr .21
Versand auchn ausw

Zahlunsrserleichtg .

Nähmaschine
neu. ertra schwer , zu M150 zu vks. AnschaffgSw ,M. Angebote u . Nr.Bo421 an die Bad , Pr ,

Guter Kohfenhsrd
lvorz . brennend ! u . Gasb«rd mit Tisch billig zi.verkaufen . B2676« osienstr. 154 , IV .
Ein noch aut erhalten .

2 löcheriger , iveifiemail
lierter Gasherd bat bill
zil verkausen . P2675Johann Göd . Klauv -
rechtstr , 1«. I . . Stb . lks.
2

1 m , Federn u . Voll
patentachsen, 25 Zeutr .Tragt, , in best. Zustande ,1 ohne Federn . 35 Ztr .
Tragkr . u . 1 Break für
Metzger od . Händler ge-
eignet, bill, abzug, B2431
Kunz. Kv-ii- '' DurmerS
ftetm.

Wegen
vorgerückterckte ^ ^ ^ ^ B

son ^

Sonder Angebot
Bade - Anzüge

Damen 8 .80, 2.90, 2 .50
Herren 8.20, 2.40 , 1.60

Forma Bade - Anzüge 12 .- , 7 .50 , 5 .80
Bade -Mänte !

. n . Herr . 80. -, 28.50,19.50" Bchgrößen 17.80, 15.
Bade -Hosen 1. - bis 0 .60
Kork -SchwImmgUrtel8 .—
S . -Schwlmmringe . . 11 .—

Sporthaus
Freundlieb

Karlsruhe . 16245

CENTRAL-LICHTSPIELtl
beim Rondellplatz

Achtung ! Achtum ]
Heute und die nächsten Tage ;

Ein Uoppelscblagerprogramm I . Hang - 1

Die Frau im Feuer
I Frei nach dem Roman v . Georg Hirsed>k S
16 Akte , mit Asta Nielsen u . Alfred AD f

,
Stuart Webbs

| in dem sensationellen Detektiv-Abente " |

Das Parfüm der
Mrs . Worriiigion

| 6 Akte . 16235 ß Ali' |
Vorzügliches KUnstlerkonzer '-

Cafe Grüner Baürf
Heute ab 4 IJhr :

#

Zum alsen Klosler3)ff,
Schützenstr . 2 Telefon N

Samstag und Sonntag , ab

Künsfler - Konx ®'
Empfehle meine reichhaltige ,uf<

!

Speisekarle : ^
—— Fat . Schrempp - Printz Biere .

Es ladet höflichst ein
Wllh Kuhn und Ft » .

tiefBiotfien
Sammluna . Viele
Baden u .Altdeutick -
laud villig zu verk.
Angeb . u . Nr . I6i '66
an die Bad . Presse

lMr- 8 PS . Motorrad .nur 150 M. Fahrräder
nehme in Zahl . , abzug.
"wchützensir . 55. Hihs .

16181
Kemer - Moiorrad

noch w. neu , 5 PS . 8
I^ ang - Getr . . Kettenma -

schine . el . L . . Horn , So -
ziuS. vrima Beraiteiaer ,
ganz bill . z, verk, 16179

Schüvenstr . 55. II .
Motorrad

(Zito ), 2,5 PS . , m , Ge -
triebe , bill. zu vkf . Wald-
strafte 66 , Hof. B2685
1 Leichtmotorrad
st-

'

k
steuerfrei und fahrbereit ,

120 M zu vkf , B2G47
rünwinkel , Gerberst. 14 .

Gebr . Herrenrad
gut erhalt . , billig zu vkf .
Leovoldftr, 13 , Hinterh . ,
3. Stock , links, B2593

1 Herrenrad
sehr gut erhalt . . 30 Jl .
< Motorrad . N .S .U . ,
desgl .. 290 J . ev . Teil, . ,
abzngeb. Fhdlg . Scki» .
Erbvrinzenstr . 17. 16053

H, -Rad <Wand .>, gebr. ,
D . - u , H . -Rad , neu. zu
vks , Sosienstr . 6, Fabr -
radhandlg . » 2589

Damrn ^ ii
neu sebr btlli« ^
kaufen : Böttäict.
straße 40.

....
Erbvrin,enftr ^ ^ ^

Elea . fast U

ssarf
5

Badische PrM ^

Elea . Kost««,
' ' <

auf Seid » «?f-l #' !v
aetr Belonr >'' '̂ t ,
Paar BrokaM « $■
36. bill . »; ' W
M arten

SRuTPi «®«* s
WindbuF .

kaufen evtl . ac pt '
Klavier od . W®
merMöbel «u £ '

,«*

Deutsch
haarwep ^

Gebe 2 -K .
alte , von p' « li»c"zj»abstammende ^ ^Preise v . 10 ^ ^da zum Töten v

Gut erkaltenes
HErren- u .Damenrad
kehr billig zn verkaufen . ^Kronenstr . 18 . B2712>

Rauental . «
^

9 Wochen alt« . ,1a
zer uncntgcl« ^ 1
Riw - urrerstr . pj
rechts. —

Südlladt -Marhlti^ f
Ecke Uaumeister - u . " ar ' c

Samstag :, den 14 . AuK " '

( ■ rofier T erkauf

Tafel - und Koch« !
Koch -Birnen 3 Pfd - 25 -f u
EB -BIrnen 3 „
Spalier -Birnen . <
Koch -Äpfel . . ,
Tiroler Tafel Äpfel
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